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Be i Inland. 
dorbe benin, vom 17. Mai, Es wird jetzt ein neues Geſetz 
gen zu itet, wodurch die Schwierigkeiten, bevor Eheſcheidun⸗ 
den alien und zu geſtatten find, bedeutend vermehrt wer 
dre Maj, der König hat der Stadtgemeinde zu Gerb⸗ 
ehe Bez. Merſeburg), zur Erweiterung ihres Schul⸗ 
esche va zu den damit verknüpften Bauten ein Gnaden⸗ 
Y von 300 Zhlın. bewilligt. 
pon Schale zahl auf den gelehrten Schul : Anstalten der 
u G Weſtphalen hat im Winterhalbjahr 18°%,, auf den 
Anaſien 1712; auf den 9 Pro⸗Gymnaſien 393 betra⸗ 
zur 1 auf den Gymnaſien betrug 284, darunter 
Zuge Univ erſtict und 189 zu anderen Beſtimmungen. Der 
Kung betrug 352. Auf den Pro⸗Gymnaſien war der Ab: 
ugan — Mana und anderen Beſtimmungen); der 
- egen 89. 
Unit lung Ponmerfcher Alterthümer, welche dle 


dan kit Greifswald beſitzt, hat aus dem Nachlaſſe des 
Sun Vüflorbenen Prof. Kannengießer einen ſchätzbaren 
ärten erhalten. Außer mehreren Streithämmern, Streits 
befinden ern von Granit, Feuerſtein und Bronze und dergl. 
Naben u“ darunter 10 in ver Nähe von Greifswald ausge⸗ 
nab Aunen. Auch von den älteflen Rügiſchen, Pom⸗ 
Hats. nd Brandenburgiſchen Münzen enthalt die Univer⸗ 
olidus dag gang ſchon einige gute Exemplare, z. B. einen 
arb, in dds, Fürſten Jaromir 1. von Rügen, welcher 1212 
N) 0 uinen des Kloſters Eldena gefunden. Die 
Lten Ja nor Beandenbungiſchen Münzen aus dem 12⸗ 
e 
ö „merzienen ogge reifswald, welcher 
deſi ‚die vollſtändigſte Sammlung Bowmeiſcher Münzen 


. Die ; 
femlcher onigl. Re daß ſich 83 Poſen bringt zur 
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ung des dortigen evangeliſchen Pfarrers Wölffel, ein aus 
me 0 Familien beſtehender Ban fn der Abſicht 
7 85 hat, den durch die Cholera verwaiſten Kindern Obdach, 

leidung, Nahrung und die nöthigen Lernmittel zu (anden 
Vier dergleichen Kinder find bereits zu einer ſelbſtſtändigen 
Beſchäftigung im bürgerlichen Leben übergegangen, nachdem 
fie der Unterſtützung nicht mehr bedurften, und gegenwärt 

enießen noch zwei elternloſe Kinder jene Wohlthat. — Au 
Bromber g berichtet man, daß, außer den allgemein ver⸗ 
breiteten rheumatiſch⸗katharrhaliſchen Krankheiten, die natüͤr⸗ 
lichen Menſchenpocken in allen Kreiſen des dortigen Regie⸗ 
rungsbezi ks her⸗ſchen. Eben fo iſt der Geſundheitszuſtänd 
unter den Thieren im Allgemeinen nicht günſtig. — Die 
Tuchfabrikation hat ſich in neuerer Zeit nicht gehoben, indeſſen 
hat die Stadt Schönlanke 450 Stück Tuch zur Leipziger Meſſe 
geſandt, doch iſt über deren Abſatz noch nichts bekannt gewor⸗ 
den. Die Wollpreiſe ſind im Sinken. a 

Am 16ten und 17ten d. M. haben in der Gegend von 

Frankfurt a. d. Oder heftige Gewitter, begleitet von Sturm, 
Wolkenbruch und chellweiſe auch Hagel, großen Schaden an⸗ 

erichtet. Beſonders hat das Amt Ramplitz, rechts der Oder, 
Br vom Hagel gelitten. 


Am löten hielten die nach dem Zollvereinigungs⸗Vertrage 
jahrlich in Erfurt zuſammenkommenden Bevollmächtigten der 
Staaten, welche den Thüringer Zoll- und Handels: Verein 
bilden, ihre erſte Sitzung. 

Das Elb⸗Muſikfeſt in Magdeburg iſt auf einige Wochen 
worden. 

er Handel der Stadt Magdeburg war, wle von dort 
gemeldet wird, auch im verwichenen Jahre lebhaft, wenn Ai 
der ſehr niedrige Waſſerſtand der Elbe und der Saale der Schiff⸗ 
fahrt große Adden e in den Weg legte. Es gingen durch 
die daſige Schieufe die Elbe auſwärts 3049, die Elbe nieder: 
wärts 2350, überhaupt 58 e. 

Paderborn, vom 8. Mat. r Bau der neu anzule⸗ 
genden Heerſtraße zwiſchen Paderborn und Münſter wird 
mit Eifer betrieben. Eine Menge Arbeiter, die ſich auf den 
Chauſſeebau beſſer verſtehen, als die Einwohner der Gesche 
Provinz, und bereits die gehörige Uebung in dieſem Geſchäft 


5 Bas 


aber, waren aus Schl 
Bu 85 us Schleſien verſchrieben und ſind jetzt hier be⸗ 


2 Deutſchland. 

München, vom 12. Mal. In Bezug auf eini ge Noti⸗ 
zen der Leipziger Zeitung bemerken wir zuerſt, daß die Nach⸗ 
richt von den in Baiern ergriffenen Maßregeln in Betreff der 
Berbannung aller ledigen Schweizer, Polen und Franzo⸗ 
ſen eine Erfindung iſt. Auch ſind hier nicht alle altdeutſchen 
Trachten ſtrenge verboten, ſondern nur den Studenten ge⸗ 
wiſſe burſchenſchaſtliche Auszeichnungen unterſagt. 

Nach hiefigen Blättern hat Se. Maj. der König Otto durch 
Entſchließung, dat. Nauplia, den 12. März 1834, den bis⸗ 
herigen Obriſten Wilhelm v. Leſuire zum Generalmajor zu 
befördern und zum Staatsſekretär des Kriegsweſens iu ernen⸗ 
nen geruht. Die Werbung für den griechſſchen Militärdienſt 
wird hier mit neuer Thätigkeit betrieben; beſonders ſucht man 
Leute für den Pionterdienſt. 

München, vom 13. Mai. Der Generalprokurator am 
Kaſſationshofe, Hr. Ruppenthal hat ſeine Dimiſſion ge⸗ 
geben; Hr. v. Gum penberg erſetzt ihn. 

Zur Naßreg der früheren Mittheilung über die hier ge⸗ 
kroffenen Maßregeln diene noch die Notiz, daß die an der 
. befindlichen Kanonen geladen, und in der Leib⸗ 

egiments⸗ und Türken⸗Kaſerne Kanonen, und zwar in jeder 
7 0 aufgepflanzt wurden. Die Soldaten durften in jenen 

ächten nicht zu Bitte, und wurden gut bewirthet. Alle 
lene Vorkehrungen beruhigten unſere Bevölkerung und vereitel⸗ 
ten einen Anſchlag, der, wie man ſagen will, wirklich vorbe⸗ 
reitet und zuvörderſt auf die Befreiung der Studenten und der 
Züchtlinge im Straf: Arbeits hauſe gerichtet geweſen ſeyn ſoll. 
Die Patrouillen von Seiten des Königl. Milikalrs find ſeit vor⸗ 
jeftern zu Ende dagegen polen noch ſolche von Seiten der 
nsdarmerie ſlatt. s ſollen ſich noch einige verdächtige 
remde hier herumtrelben, die aus Baiern nicht leicht entwi⸗ 
chen können, da an alle Polizei» Behörden die geeigneten Ber: 
altungs⸗Beſehle ergangen find. Die Angaben in Betreff 
der Schweizer beſtätigen ſich vollkommen. Aus begrelflichen 
Urſachen waren den politiſchen Gefangenen dahier wäh⸗ 
rend der zwei letzten drückend heißen Wochen die Spaziergänge 
in den ſchotligen Zwingern nicht verſtattet. Der Antrag 
Schwindls wegen der Münchener Häuſerbeſitzer um Revifion 
der Häuſerſteuer ſoll zur Vorlage kommen. Mehrere ſprachen 
kürzlich darüber, unter Anderm, daß 1500 Häuſer leer ſtehen, 
wovon Steuer bezahlt werden muß. 

München, vom 13. Mai. Ueber die Verwendung der 
Staats⸗Einnahmen in den Jahren 1829 bis 1832 liegen nun 
der Haupt: Berich des zweiten Ausſchluſſts der Kammer der 
Abgeordneten, fo wie die Spezlalvorttäge über einzelne Bran⸗ 
then vor. Aus dem Staats Haushalt der zweiten Finanz: 

erfode 1825 bis 1831 ergiebt ſich ein Ueberſchuß von 7,033,406 

1.49%, Kr. Zugleich hat ſich das Verlags Kapital von 

‚258,469 Fl. 15 ½ Kr. auf 6,935,978 Fl. 32 Kr. erhöht. 
Saul den Unterſtützungs⸗Fonds für Staats⸗Diener, den 
ittwen und Waiſen⸗Fonds und den Reſe ve⸗Getraide⸗Ma⸗ 
gazin⸗Fands gerechnet, geht ein Aktiv⸗Kapital⸗Jonds von 
8,657,341 Fl. 44 Kr. in die Verwaltung der dritten Finanz⸗ 
Pertode üver. Das erſte Jahr dieſer Bo das Jahr 
18, bietet abermals einen Ueberſchuß von 2,124,668 Fl. 
12%, Kr. dar, und das baare Aktiv⸗Vermögen ſtellte ſich am 
Schluß des Jahres, nach Abzug einer Verwendung von 
1,804,245 Fl. für die Borjahre und den laufenden Dienft, auf 


trags begleitet iſt. — Das Referat über die 


Das Verlags ⸗Kapital erhöhte c 
Es zeigte ſich zugleich das erfreulie 
aushalts von 
1. jährlichen BE 
1:Gefälle 10 
für die ganze zweite Finanz⸗Periode 1825 bis 1831 einen 0 
berfi u von 977,584 Fl. 39 Kr. in den Zoll⸗Gefällen na 
Der Ausſchuß ſtellte daher den Antrag, die Sluts ggg 
85 erſuchen, daß die Vollziehung der 7 22 und Zune 


7,360,507 Fl. 56 Kr. 
7,360,507 Fl. 56 Kr. 
Reſultat, daß dieſe Ordnung des Staats- 
ner Abgaben⸗Verminderung zu 3,704,000 


rdnung von 1828, wonach die Ueberſchüſſe des Zoll 
zur Aufhebung der Brücken⸗ und Pflaſter⸗Zölle gegen 35 
ſchädigung an die Gemeinden, fo wie zu außerordentlichen 
lohnungen der Zoll⸗Bedienſteten und zu Prämien für in MM 
fche Fabrikation und Produktion von ndelögewächfeh ne 
verwenden find, möglichſt beſchleunigt werden möge. — 
Ertrag der Königlichen — alt ergiebt in bei, 
gem Burchſchnitt in den Jahren 18% jährlich 435,085 
während das Poſtulat nur zu 380,000 Fl. geſtellt war. put 

München, vom 15. Mai. Der Her zo von Rae 
auf .. Reife von Prag nach Baden-Baden in Bal 
übernachtet. 

In der 22ſten Sitzung der zweiten Kammer wurden net 
rathungen über den Geſez⸗Entwurf wegen des Baues dae 
ſtung Jngolſtadt geſchloſſen. Die Kammer hat die Noth 
digkeit des Baues anerkannt, ſich für incompetent erktärt, 7 
ganzen Koſtenbedarf für 12 Jahre hinaus, mit 18 Mill 

ewilligen, aber die Koſten für den Bau während der lun 
ſten Finanzperiode, 1831 bis 1837, mit 7 Ma 
bewilligt. In der 23ften Sitzung wurden mehrere Anti 
darunter einer, wegen ee e a ne der 
an bie Commiſſion gemiefen. An der Tagesordnung W. 
die Berathung über die Staatsrechnungen. 


Se. K. H. der Kronprinz von Würtemberg traf am 14% ö 


Mai, unter dem Namen eines Grafen von Teck, in Auge 

ein, und ſetzte am 15ten Mittags feine Reife nach eo 

und Regensburg fort. a eth 
Dresden, vom 10. Mai. Die Herzogin von BE 

hat bei ihrer Reife nach Brandeis Prag nicht paffirt, fi 

die Umſpannung der Pferde erfo K anßerbakb der Thore. 
Dresden, dom 16. Mai. Das erledigte Sächſiſche oo 

ſulat zu Bremen iſt dem dortigen Kaufmann Heinrich OP” 


übertragen. 1 


Dresden, vom 16. Maf. Die zweite Kammer perl 
ligte am 28. April 131,000 Thlr. für die Bekleidung der 
niee. Die 12te Poſition betraf die Ergänzung der ige 
36,505 Thlr., welche ebenfalls bewilligt werden. ‚00 
wurden bewilligt ad 13 für die jährlichen Uebungen 15% 
Thlr., ad 14 für den Kaſernirungs⸗Aufwand 19,580 7110 
ad 15 für die Militair⸗Strafanſtalfen 5168 Tölr., und 4 
für verſchiedene Nebenberürfniſſe 16,180 Thlr. Eine, 
umſtändliche Debatte veranlaßte die 17te Pofition 34,28 
für die N. e u eee nämlich 26,025 10 710 
Kadetten⸗Corps, 7544 Thlr. für die Attillerie Schule zung 
Thlr. für die Ingenieurs⸗Bildungs⸗Anſtalt. Die Ber e 
wüde noch am 29. April fortgefegt. — Die erſte Ken 
ſetzte am 7. Mal die Berathung über vie Gewerb⸗ und 
nalſteu sr fort. 8 
Die Eriminal⸗Unterſuchung wegen Ermordung der Zur 


v. Schönberg und ihrer Geſellſchafterin hat % 5 
gu 


ſchritte gemacht. Einige der Angeklagten ſollen nicht 
Thelnahme am Raube, header abc an der Erwürgung 


t 


Kom Damen eingeſtanden el der derſtockteſten Bd 
\ able welche man l air un Gee zu bringen 
Mord 2 Gäbler und Krauſe, en ihre Theilnahme an dem 

ch u schlage eingeräumt. Blos der Agent Berger leugnet 
wa — ſucht durch erheuchelte Frömmigkeit und durch fort: 
fen a Unſchuldsbetheuerungen die Richter zu feinen Guns 
äßt Ich we n Der Ausgang DE Criminal⸗Prozeſſes 
andere d wohl nicht unter Jahr und Tag erwarten, da viele 
werden matt verwidlte Sachen mit zur Unterſuchung gezogen 


aden tut art, 14. Mal. Ueber die Ablöſungsfrage 

andy eigen der Regierung und den Berechtigten Unter⸗ 
Ref en ſtattgeſunden, die, wie wir verfichert werden, zu 

ſcha eſultate geführt haben, daß die Kommiſſion des ritter⸗ 
tig 


d. eie ae aus den Freiherren v. orn Bein und 
Kochen gen befiehend, ſich mit einer AblöTun 75 


etrage einverſtanden erklärt haben. Die 
der beſteht da egen auf dem fünfundzwanzigfachen Betrage, 


dat aber font jetzt doch wenigſtens das Prinzip anerkannt. 
ung us dem Badiſchen, vom 11. Mai. Die 11 Jahre 
kannanebnte Badiſche General⸗Synode hat ihre Arbeiten be⸗ 
ewas ich vor einiger Zeit begonnen, ohne daß man bis jetzt 

is Näheres darüber erführe. Die Regierung wünſcht dem 
dale MUS zu begegnen, ohne den ſ. g. Rationaliften viel 

9 Feld einzuräumen. 

& orzheim, vom 7. Mai. Geftern, als am Jahrstage 
wel chlacht bei Wimpfen, hatte dahier die felerliche Ein⸗ 
im dung des Denkmals ftatt, welches unſer Großherzog den 
Schi ahre 1022 Gefallenen e im Chor der hieſigen 
Chrenntirche hat errichten laſſen. Dort ſtehen jetzt auf der 
Men tafel, eingegraben von fürſtlicher Dankbarkeit, die Na⸗ 
Der ger Vater, welche einft für Georg Friedrich fielen. 
dem d roßherzog wohnte mit feinen Durchlauchtigſten Brü⸗ 
Spt er feſtlichen Einweihung felbft dei. Nach geendigtem 
Dlerhodienſte wurde 63 alten Bürgern, Nachkommen jener 
N edundert, auf dem Vorplatze der Kirche jedem eine filberne 
* 0 aille von dem Großherzog eigenhändig zugetheilt, welche 
mein dieſen Tag hatte prägen lalfen, und welche der Bürger⸗ 
Golde mit einem huldvollen Schreiben für die Stadt, in 
Ge empfing. Auch die bei dem Zefte aufgeftelite Büſte 
— 10 Friedrichs, ein Eigenthum des Großherzogs, verehrte 
e Stadt, und ſchenkte dem Hospitale 500 Fl. 
für „let vom 14. Mai. Die Sammlung von Befegen ꝛc. 
dom J. aneflen enthalt unter anderen das neue Münzgefeg 
don ; Mai d. J. Daſfelbe ſetzt fell: „§. 1. Der Ein» und 

alas Gulden⸗Fuß, worin die Mark fein Silber zu vierzehn 
kn Aegebracht wird, iſt der gefeßliche Münzfuß für Kur⸗ 

tofche N welchem alle groben Münzen, einſchließlich der Vier⸗ 
dermalen e, genau ausgeprägt werden ſolen. — $. 2. Die 
in- Gut noch courficenden Kur heſſiſchen Scheiden uͤnzen an 
lau * rorofchen», Zwel⸗ und Ein: Albus ſtücken ſollen vor⸗ 
Gu uf de Gültigkeit haben, und als dem Ein: und zwanzig: 
leiten, gleichitehend angefehen werden. — $.3. Verbind⸗ 
mäß, welche nach dem Jahre 1780 in nn 
and zwangen Währung eingegangen find, werden als im Ein 
den Landestgeeue abgeſchloſſen betrachtet. — §. 4. In 
War, Wien len, in welchen bisher der 24⸗Gulden⸗Fuß üblich 
melt 1 Gulden Kurbeffiiche Thaler (f. $$. 1 und 2) gleichge⸗ 
o Thaler 5 45 Kr. — § 5. Die Kronen⸗Thaler dürfen da, 
0 Gr., da W üolich iſt, nicht höher als zu 1 Rtlr. 
da aber, wo Gulden⸗Rechnung üblich iſt, wie bis⸗ 


1891 = 


„ nicht höher als zu 2 G. 42 Kr. angenommen werden. — 
6. In allen Fallen, in welchen Kronen⸗Thaler in ganzen 
öder Theil⸗Stücken in höherer als der rorſtehend beſtimmten 
Geltung ausgegeben werden, iſt der Empfänger ſtets berech 
tigt, das nach der Reduction auf Die geſetzliche Geltung zu 
wenig Empfangene nachzufordern, und es find alle hiergegen 
eingegangenen Verabredungen nichtig, vorbehaltlich der bei 
eintretender Täuſchung zur Anwendung kommenden Beſtra⸗ 


fung.“ SER 
Parmſtadt, vom 15. Mai. In der Sitzung der zweiten 
Kammer, vom 13ten, wurde mit 21 gegen 15 Stimmen be 
ſchloſſen, über die Frage abzuſtimmen, ob die Wahl des Hrn. 
E. E. Hoffmann, welcher bekanntlich vor Gericht geladen iſt, 
gültig ſeyn könne. Als die Abſtimmung über die Gültigkeit 
der Wahl erfolgen ſollte, weigerten ſich die 15 Opponenten, 
ihre Stimmen abzugeben, indem fie dieſen Akt für verfaſſungs⸗ 
widrig hielten. Da zu einem gültigen Beſchluß der Kammer 
27 Stimmen erforderlich ſind, ſo mußte die Sache unerledigt 


bleiben. Es wurde unter Anderem zwei Stunden darüber 


ſprochen, ob einer der Abgeordneten, Trommler, in dieſer 
Sache ſprechen ſolle. — Dieſelbe Kammer hat die Apreffe, als 
Antwort auf die Thronrede, nach dem Vorſchlag der Commiſ⸗ 
ſion, mit 25 gegen 11 Stimmen angenommen. ; 
Die heutigen Berathungen der zweiten Kammer 
betrafen die Wahlen mehrer Bezirke und das Entlaſſungs⸗ 
Geſuch eines oberheſſiſchen Abgeordneten. Mit Bezug auf 
letzteren Gegenſtand machte der Abgeordnete Zulauf die 
naive Bemerkung, daß er, trotz der Vorwürfe feiner Frau, 
während der Dauer des vorjährigen langen Landtags die Kam⸗ 
mer nie mit Urlaubsgeſuchen beläſtigt, ſondern den Sitzungen 
jederzeit regelmäßig beigewohnt habe. — Der von dem Sten 
Ausschuß erftattete Bericht über dle fernere Zuläſſigkelt des 
Abg. E. E. Hoffmann, wegen der vom großh. Hofgericht ger 
en denſelben angeordneten Unterſuchung, endete mit dem 
Schlußanteage, daß, da von keiner andern als einer General⸗ 
Unterſuchung die Rede ſey, die Kammer ſich für fein Verblei⸗ 
ben in ihrer Mitte ausſprechen möge. 

Aus Thüringen, vom 10. Mal. In vielen Ortſchaften 
unſerer Provinz preiſt man die wunderbaren Heilkrräfte der 
Ehefrau des Paplermachers Helwig in Cölleda. Vor Kur⸗ 
zem iſt fie auch mehrere Tage in Weimar geweſen, und ſoll 
dort von angeſehenen Perſonen, ſogar in Gegenwart der Aerzte, 
zu Rathe gezogen worden ſeyn. Da fie keine Arzneien vör⸗ 
ſchreibt, ſondern, wie man erzählt, bloß durch Bewegungen 
eines Kochlöffels kurirt, fo kann ihre Heilmethode, auch wenn 
fie nichts hilft, doch nur eine unſchädliche genannt werden, 
ge A TUR die Medizinal: Polizei nicht nöthig hat, eln 
zuſchreiten. 

Weimar, vom 14. Mai. Der kleine ſtille Krieg wegen 
der Scheidemünze dauert in unſerm, ſonſt fo ruhigen, This 
ringen noch immer fort und führt an manchen Orten, aus⸗ 
wärts wie im Großherzogthume, zu Verlegenheiten. Ader 

offentlich ſind wir dem Friedensſchluſſe nahe. Denn ſo eben 
ind Abgeordnete von allen Staaten des Thüringiſchen Zelle 
und Handels vereins in Erfurt verſammelt, welche, wie ſich 
zuverſichtlich annehmen laßt, gewiß mit beauftragt ſeyn wer⸗ 
den, mit dieſem, für den nachbarlichen Verkehr, alfo für einen 
ea 5 Vereins, überaus wichtigen Gegenſtande 
ich zu reſchäftigen. 5 

Aus dem Naſſauiſchen, vomg. Mes. Mit den t. Ja- 
nuar 1835 wird auch das Amt Homburg vor der Höhe dann 

* * 


Deutſchen Zollverelne einverleibt. Da das Oberamt Meiſen⸗ 
beim ſchon ſeit 1830 im Preußlſchen Zollverbande iſt, fo 
gehört nunmehr die ganze Landgrafſchaft Heſſen⸗ Homburg 
zu demſelben. 

Frankfurt, vom 3. Mai. Fortwährend befchäftigt man 
ſich hier viel mit der Frage wegen des Anſchluſſes unſrer Stadt 
an den Deutſchen Zollverein. Was als gewiß vorauszuſehen, 
iſt eine ſehr beträchtliche Minderung, welche Hape Stadt durch 
den Anſchluß an den Zollverein an ihren Einkünften erleiden 
wird, die um ſo empfindlicher ſeyn muß, da wir die Zinſen 
einer öffentlichen Schuld u decken haben, die fich wohl noch 
auf 11 Mill. Gulden beläuft, alſo der des ganzen Großherzog⸗ 
thums Heſſen Darmſtadt gleichkommt. an hätte dieſe 
Schuld freilich früher längſt abtragen können, aber man hat es 
aus politiſchen Gründen unterlaffen. Für die richtige Zahlung 
der Zinſen aber muß um ſo mehr geſorgt werden, da alle mil⸗ 
den Stiftungen dabei betheiligt, und faſt ſämmtliche Frank 
furter Obligationen in den Händen hieſiger Bürger find *). 
Es wird, um den Aus fall zu decken, kein anderes Mittel übrig 
bleiben, als theils die Abgaben zu erhöhen, theils bedeutende 
Erſparniſſe in unſerer allerdings ungemein koſtſpieligen Ver⸗ 
waltung einzuführen. 

ränkfurt a. M., vom 11. Mai. Geſtern wurde die 
Vorſtellung und Bitte von den, in der Nähe der Conſtabler⸗ 
Wache wohnenden, hieſigen Bürgern, die Entfernung der 
Gefangenen aus derſelben betreffend, bei unſerem Senate ein⸗ 
5 Pia „). Am Schluſſe dieſer, 72 Unterſchriften zählenden, 
ittſchrift heißt es: „Mit dieſer unferer unmaßgeblichen 
Meinung ſtimmen, dem Vernehmen nach, unſere Mitbürger 
ſämmtlich überein, und wir ſtellen, indem wir einen hohen 
Senat um hochgeneigte Berückſichtigung unſerer Gründe er⸗ 
ſuchen, dle vertrauensvolle gehorſamſte Bitte: „Ein hoher 
Senat wolle hochgeneigteſt geruhen, die auf der Conſtabler⸗ 
Wache befindlichen Gefängniſſe von da weg und in eine abge⸗ 
legene Gegend der Stadt zu verlegen, und bis dahin das 
waͤchhabende Perſonal auf den $. 3. des Geſetzes vom 6. Nov. 
1832 aufmerkſam machen zu laſſen. (Der hier angezogene $. 
beſtimmt, daß in ſolchen Fällen die bewaffnete Macht erſt dann 
einſchreiten ſoll, wenn dies vorher durch Trommelſchlag oder 
Trompetenſtoß verkündigt worden iſt, namentlich darf erſt dann 
ſcharf gefeuert werden wenn eine letzte Warnung durch zwei 
auf einander folgende Schüſſe 1 15 2 iſt.) 

Der an die Stelle des Hen. Ufener ernannte neue Jen alte 
Direktor v. Günderode wird in dieſer ſchwierigen Zeit alle 
Gelegenheit finden, ſeine Einſicht und Energie zu bethätigen. 

Frankfurt, vom 17. Mai. In der geſetzgebenden Vers 
ſammlung vom gten d. M. wurde derſelben ein Senats vortrag 
vorgelegt, wonach ſich die Schulden⸗Tilgungs Commiſſion im 
Beſitz der nöthigen Geldmittel befindet, um von den Staats⸗ 
ſchulden 60,000 Gulden abzuzahlen. 

Hannover, vom 15. Mal. Die hieſigen beiden Kam⸗ 
mern haben ſich, jede in ihrer 8 5 dritten und vierten 
Sitzung, hauptſächlich mit dem Miniſterialpoſtſcript über eine 
neue Poſttaxe berathen. Der Antrag der Regierung wurde bis 
auf einen Artlkel, welcher begehrte, für das niedrigſte Poſt⸗ 
porto den einfachen Brief zu / Loth, ſtatt wie bisher, zu 1 

„) Ein Motiv, um Fremde vom Ankauf dieſer Obligationen ab: 
zuhalten! D. R. 
„) Es iſt auffallend, daß die Gefangenen bisher in einem auf 

der Zeile (alſo in den lebhafteſten Straßen) belegenen Ge⸗ 
wahrſam gehalten wurden. D. R. 
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ten. Das Perſonengeld iſt auf 
Cour. für die Meile erhöht worden; bei den dabrpof 7 hu 
dem ver⸗ 
handelte man in der erſten Kammer über die Regulieund, 4 

olgen des neuen Münzſyſtems; in der 2ten Kammer u 
5 . 


a 22 ſt r n 
Wien, vom 8. Mai. Man iſt nun offiziell von eh 


Kenntniß geſetzt worden. Admiral Rigny, in jeiner 
ſchaſt als Minſſter der auswärtigen Angelegenheiten, hau ic 
Franzöſiſche Miſſionen durch ein Circularſchreiben inſtr he 


daß ſie die Höfe, bei welchen ſie akkreditirt ſind, davon Bar 


nachrichtigen und belzufügen haben, wie die eingegangene an 
pflichtung auf nichts Anderes als auf die Pacification len, 
ens und Portugals berechnet ſey. Man muß nun or 
auf welche Weiſe dieſe Abſicht ausgeführt werden foll, (ge? 
man fich ein Uctheil über den fraglichen Akt oder veffen Fo ule⸗ 
erlauben kann. Gewiß iſt ihm nicht die Wichtigkeit be odcr 
gen, die Manche gern damit verbinden möchten, denn mit 
ohne dieſen Akt bringt es die Natur der Sache mit ſich gau, 
den zu London kontrahlrenden Parteien am meiſten dle ur 
bigung der Halbinſel am Herzen 4 J muß, und daß eien 
fache haben, zu Erreichung dieſes Zwecks Alles aufz cel 
Uebrigens wird wohl in Europa überall der Wunſch ge und 
werden, daß dem Blutvergießen bald ein Ende gemacht, den 
der Pyrenäifchen Halbinfel die Ruhe wieder gefbentt mer 
möge, deren fie fo fehr bedarf. Wer daher zu ihrer Beruhig 


und Abwendung des Bürgerkriegs etwas beitragen mag,“ 
gewiß Anſpruch auf den Dank aller Wohlgefinnten. gl: 
Der Landtag in Siebenbürgen ift bekanntlich auf tee 
Mal berufen. Dieſer Landtag beſteht 1) aus den Dbngee 
nen der Ungariſchen Komitate, aus den Richtern der She e 
ſtähle und aus den Drfizialen der Sachſenſtühle; 2) ab 1 
putirten der Comitate der Ungarn, der Stühle der Szeckl f 
der Stühle der S chſen; 3) aus den Deputirten von fun buten 
niglichen Freiſtädten und von 23 Taralorten oder privileg 
Ortſchaften; 4) aus den Deputirten des Carlsburger und 
kapitels; und 5) aus den vom Könige aus den Magnaten “ 
Edelleuten berufenen Regaliſten. 2 INN 
Preßburg, 1. Mai. Die löbl. Ständetafel ſetzt ih gi 
rathungen über das jur diſche Operat ununterbrochen fort. und 
Art. 8 bis 14 ſind bis pie heutigen 187. Sitzung ber, then der 
erledigt worden. Bel dem erſten § des Artikels 12 (0% 


königl. Tafel) ward hinzugefügt, daß die Prozeſſe des % 
verraths auch ferner in erſter Inſtanz vor dies Ge. icht gebote 
Rußland. 4 
St. Petersburg, vom 3: Mal. Während 15 
raums A 20, Jahren If auch in Arensburg die Beforgml 150 
regende Bemerkung elner allmäligen Berſchlammune he 
Verſandung des dortigen Hafens gem icht worden, und 
ſtätigen ſich auch dort die, feit den alteſten geſchichtlichen 
von den Anwohnern der Oſtſee gemachten Wahrneh me De 
einer allgemeinen 1 Seebodens, Abnahl [37 
Höhe des Waſſerſpiegels, Verminderung des Wa che 
döhung und Erweiterung des Feſtlandes So iſt z. B. 


w en eine halbe Meile, Lutea in 28 Jahren eine Meile 
Neri Land gerückt. Von dem alten Loediſoe hat ſich das 
der Stas en, von Weſterwik 2 Meilen weit entfernt. Bei 
men t Tornea konnten große Schiffe an die Stadt kom⸗ 
und let ſteht fie auf einer Halbinfel. Die Inſeln Engſoe 
Andere wb; Aspoe und Teſteroe find längſt verbunden, und 
dem Feste Lynſoe, Pfalmodi und Magdelone haben ſich mit 
ſtlande vereinigt *). 5 
Nia Petersburg, vom 10. Mal. Der Dirigende des 
ums der Volks⸗Aufklärung, Geheime Rath Uwarow, 

kein Miniſter N der wirkliche 
dem Ae Kath Färſt Kotſchubei zum Reichskanzler für die in. 
b der u genbeiten. — Zum Zeichen hohen Wohlwollens 
nfantealſer dem Miniſter des K. Hofes, General von der 
tabeiterie, General: Adjutanten Fürſten Wolkonski, einen 
a erler en Ebenholz verliehen, deſſen mit Diamanten reich ver⸗ 
den Ranepf einen ebenfalls von koſtbaren Steinen ſtrahlen⸗ 
ſchrift lbeadler trägt. Der 881 0 = e a 
iamanten verfehen: In Anerkennung vieljähri⸗ 

her und treuer Dienſte. li 8 


Demid Civil »Gouverneur von Kursk, wirkliche Staatsrath 
‚fände ow, iſt auf feine Bitte, zerrütteter Geſundheits⸗Am⸗ 
des Jungen, dieſes Poſtens entlaſſen und beim Minifterlum 
Kurst nern angeſtellt werden. Zum Civil⸗ Gouverneur von 


TR) der chemalige Civil: Gouverneur von Tambow, 

Ache Staatsrath Paßkewitſch ernannt. 

au fallen Armenien ſollen ſich bedeutende Truppen⸗ 

0 meln. 

den das Ichau, vom 13. Mai. Se. Majeftät der Kalſer ha⸗ 

olen s Mitglied des Adminiſtrations⸗Raths im Königreich 

0 dal general + Lieutenant Rautenſtrauch, zu Höchſtihrem 

De Adiutanten ernannt. 

np" Vorſteher des Hoſpitals zum Kindlein Jeſu, Graf 

% he wile „ iſt zum Mitglied des General:Confells der 

SR 9055 nftalten in Warſchau ernannt worden. 

dem Parſchau, vom 16. Mal. Der Päpſtliche Stuhl hat 

tun g des gen Paſchkowitz die geiſtliche Befugniß zur Verwal⸗ 

feüpe, © Peiniſchen Antheils an der Krakauer Diöcefe, der 

de von dem jet abgefegten Biſchof Skorkowſki verwaltet 

1 rtragen. 

benen Potation der Polniſchen Bank, welche bisher 80 Mil 

Norden alniſche Gulden betrug, ift auf 42 Millionen erhöht 

KR um die Bank in den Stand zu ſetzen, Handel und 
ittel 10 mehr zu unterſtützen und beſonders dem Landbau die 

fe zu 8 sn eichfung von Getreide⸗Magazinen an der Weich⸗ 

ga, vom 30. April. 


Die Communication zwiſchen 
5 95 unſerer Stadt ift für dieſes Jahr durch das af 
unſern „KIN, das den 27ſten d. M., wie es beflimmt war, in 
d 1105 wohlbehalten einlief. 
S aus“ vom 25 April. Seit dem 21ſten find mehrere 
e fie mitten tantinopel hier 1 Die Briefe 
Idee 5 rachten, melden neue Schiffbrüche im Archipel 
Older fprige duden, e een Erhoͤhung des — 1 5 
i en t Unt efüls 
den 2 Doffe Buch über Kris ae er: 
end 


Jene Thatſachen werden bier viel buͤndiger und befrie⸗ 


er du 
Slammes eh Wwechfeinbe 
in d der Flaͤſſe 
allgemeinen zu ſtatuiren. 


An: und Abfpülung des Sandes und 
den Ufern der Ste, ſo ** an der Muͤn⸗ 


D. R. 
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erklart, ohne die Abnahme der Meerestiefe 


und Mittelmeer, unter andern nicht weniger als 23 an der 
Küſte von Candien. i 


Großbritannien. 


London, vom 7. Mat. Heute Morgen aus Paris eingelau⸗ 
fene Briefe melden, daß die Bankiers von Madrid der Spani⸗ 
ſchen Regierung auf die zu kontrahirende Anleihe einſtweilen 
eine abſchlägige Summe vorgeſchoſſen haben. Dieſe Nachricht 
hat den Spekulationen in den genannten Stocks neues Leben 
gegeben, da man nun doch hofft, daß etwas für die Cortes⸗ 

ons geſchehen werde. Die Spaniſchen und Portugiefifchen 
Stocks ſind ſofort wieder geſtiegen. i 

Aus Halifax ift ein Poſtſchiff mit Nachrichten bis zum 17. 
April angekommen. Die geſetzgebende Verſammlung von Un⸗ 
tercanada war am 18. März vertagt worden. Lord Aylmer, 
der Statthalter, ſetzte das Haus in Kenntniß, ſeine Berufung 
an das Parlament des Reiches habe die Angelegenheiten der 
Provinz den Händen der Regierung abgenommen, und Erwä 
nungen finanzieller Schwierigkeiten unnöthig gemacht; 
Sprache der 92 Beſchlüſſe (mit Beziehung auf die Anklage 
gegen den Lord) werde, fügte er hinzu, den Anſchein haben, 
als ſey ſie aus einer ungewöhnlichen allgemeinen Aufregun 
entſtanden, da doch außerhalb der Mauern des Verſammlungs⸗ 
hauſes 1 Zeit ihres Durchgehens die tieffte Ruhe geherrſcht 
habe. Die Heede Verſammlung von Obercanada wurde 
am 6. März gleichfalls vertagt. Die Rede des Statthalters 
bei dieſer Gelegenheit lobte die zur Begründung der Unabhaͤn⸗ 
gigkeit der Gerichte und zur Verbeſſerung der das Real⸗Eigen⸗ 
thum betreffenden Geſetze durchgegangenen Akte. Zeitungen 
aus Neu⸗Braunſchweig melden die W Nenn des dorti⸗ 
en Han er ohne sh wie es ſcheint, die Wähler durch die 

beiten der Seſſion fehr befriedigt worden wären. 

London, vom 8. Mai. Der Standard wiederholt 
rn oft wiederkehrenden Angaben von Uneinigkeit im Mini⸗ 


ſterium. 

Die Hauptzüge des minifteriellen Zehntenprojekts für Eng⸗ 
land beſtehen in Folgendem: Von einem gewiſſen Tage (im 
Laufe des nächſten Sommers) an gerechnet, hört alle Bezah⸗ 
lung von Zehnten in Natur auf; an die Stelle deſſelben tritt 
eine jährlich zu entrichtende Geldabgabe. Um dieſe Verände⸗ 
rung zu bewerkſtelligen, werden in den verſchiedenen Graf⸗ 
ſchaften beſondere Zaratoren ernannt, welche den jährlichen 
Ertrag alles zehntpflichtigen Landes ausfindig machen, wobei 
alles Land in zwei verſchiedene Klaſſen, je nachdem es nämlich 
Ackerland ift oder nicht, eingetheilt werden ſoll. Es wird da⸗ 
bei pränumerirt, daß das Pachtgeld, welches für ein Grund: 
ſtück entrichtet wird, der jährliche Werth deſſelben ſey, fo daß 
alſo eine wirkliche Taxation nur da ſtatt zu finden braucht, 
wo das Land gang offenbar unter oder über dem Werthe ver⸗ 

achtet iſt. — Sodann werden die Taxatoren den Durch⸗ 
ſchnitts Ertrag der in einem jeden Kirchſpiel während der I 
ten fünf Jahre entrichteten Zehnten berechnen, wiederum m 
Unterſcheidung des Ackerlandes von dem — 7 —— Lande. 
Mehre Kirchſpiele werden dann zu einem Diſtr'kte verbunden. 
Da indeſſen in den verſchledenen Landestheilen gegenwärtig 
die Zehnten nach ſehr verſchiedenen Grundſätzen und Gewohn⸗ 
heiten entrichtet werden, fo ſollen, um die Benachtheiligung 
des einen oder des anderen Kirchſpiels, die hieraus entſtehen 
könnte, zu vermeiden, nur ſolche Kirchſpiele, in denen ein 
gleiches Herkommen bei Entrichtung der Zehnten beobachtet 
wird, zu einem Diſtrikte verbunden werden. Iſt auf dieſe 


Weiſe alles zehntpflichtige Land in Diftrifte elngethellt wor · 
den, ſo wird in jedem Diſtrikte der jährliche —— aller in 
demſelben belegenen Ländereien, fo wie die in den einzelnen 
denſelben bildenden Kirchſpielen herausgebrachten Durch⸗ 
ſchnitts⸗Summen der Zehnten zuſammengezäblt. So erhält 
man in jedem Diſtrikte zwei Hauptſummen, die eine für den 
jährlichen Ertrag des Landes, die andere für den Betrag der 
* das Verhältniß beider zu einander ae: den Maaß⸗ 
bab, wonach die künftig zu entrichtende Abgabe berechnet 
werden ſoll, jedoch wieder mit der Unterſcheidung zwiſchen 
Ackerland und nicht geackertem Bande. Iſt zum Beifpiel in 
einem Diftrikte der jährliche Werth des Ackerlandes 100,000 
Pfd. St., und der Geſammtbetrag des Zehnten vom Acker⸗ 
lande 20,000 Pfd. St., ſo belaufen ſich in dieſem Diſtrikte die 
Ackerlands⸗Zehnten auf 4 Sh. per Pfd.; iſt in demfelben Die 
ſtrikte der jährliche Ertrag des nicht geackerten Bodens 80,000 
fd. St., und der Zehntbetrag 10,000 Pfd. St., ſo wird der 
hnten von nicht geackertem Lande 2 Sh. 6 Pf. per Pfund 
betragen. Dieſe beiden Verhältniß⸗Zahlen (4 Sh. und 2 Sh. 
6 Pf.) bleiben in jedem Diſtrikt ein für allemal unveränderlich, 
dagegen wird der Werth des Landes alle ſieben Jahre einer 
neuen Taxation unterworfen, ſo daß alſo die neu einzuführende 
Abgabe, welche fich nach jenen beiden Verhältniß ⸗Zahlen rich⸗ 
ten, oder vielmehr mit ihnen identiſch ſeyn wird, alle ſie ben 
deer mit dem Werthe des Grundes und Bodens fallen oder 
eigen muß. Dieſe Abgabe iſt aber künftig — und das wird 
als eine der wichtigſten Beſtimmungen der neuen Bill angeſe⸗ 
hen — nicht von dem jedesmaligen Inhaber (3. B. dem Päch⸗ 
ter) des Bodens, ſondern von dem Grundeigenthümer zu ent⸗ 
richten. So weit iſt das Geſetz ein gebietendes. Die übri⸗ 
gen Beſtimmungen der Bill ſind eventuelle Vorſchriften, na⸗ 
mentlich für den Fall, daß die Grundherren es vorziehen ſoll⸗ 
ten, etwa weil ſie ein Steigen des Bodenwerthes vorausſehen, 
ſich durch Bezahlung einer runden Summe ein für allemal 
von der jährlichen Abgabe zu befreien; dieſe Averſiona ſumme 
ſoll ſich dann nach dem 25jährigen Betrage der bisherigen 
Zehnten richten. 

London, vom 10. Mai. Der Herzog von Suffer war 
ſchwer erkrankt, iſt jedoch wieder auf dem Weg der Beſſerung. 

Eine Proklamation der Regierungsjunta von Navarra, 
welche aus Elizondo, vom 20. April, datirt iſt, bewilligt 
allen Militärs, welche die Waffen gegen ihren legitimen Kö⸗ 
nig, D. Karlos, ergriffen, vorausgeſetzt, daß fie ſich binnen 
80 Tagen bei irgend einem Bataillon der „K. Armee“ ſtellen, 
eine vollſtändige und gänzliche Amneſtie. 

London, vom 13. Mai. Die bedeutendſten Inhaber der 
4 Et. Annuitäten ſollen ſich bereits mit der vorzunehmenden 
Neductlon des Zinsfußes zufrieden erklärt haben. 

Die Widerſetzlichkeit der Schneider⸗Geſellen ſcheint ihrem 
Ende nahe zu ſeyn, da es bald unmöglich werden wird, die nö. 
thigen Fonds zur Unterflügung der Arbeitsloſen aufzutreiben. 

Herr Parker, Parlaments⸗Mitglied für Sheffield, will die 
Anſprüche auf Erſatz für die Confiscation ihres Eigen thums, 
die Britiſche Unterthanen vor 27 Jahren in Kopenhagen erlit⸗ 
ten, wieder im Unterhauſe in Anregung bringen. . 

Der jetzige Lord⸗Advokat von Schottland, der bekannte 
Alterat Jeffrey, erhält wahiſcheinlich den vakanten Sitz auf 
der Richterbank, wodurch fein Sitz im Parlament für Edin⸗ 
burg erledigt wird. Man glaubt, bieſe Stadt werde den ches 
maligen Kriegsminſſter Sir John Hobhouſe zu feinem Nach⸗ 
folger wählen. 
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Grof Burlington iſt, 81 Jabr alt, bierferbft am gien 
geſtorben. Lord Cavendiſh erbt ſeinen Titel. gonder 

Geſtern Abend wurde eine Verſammlung in der unit 
Tavern unter Vorſiz des Herrn Hume gehalten, unt mung 
Anderem eine Refolution wegen Aufhebung der Veit 
zwiſchen Kirche und Staat gefaßt, fo wie eine Bittſch loser 

en Entfernung der Bichöe aus dem Oberhauſe beſch eine 
ereitö am 10ten hatte eine Deputation der Difjentert® und 
Unterredung mit Lord Althorp, die nach langem Hin, ig 
8 erklärte, fie würde den gegenwärtigen 
inge den halben und unzureichenden Maßregeln 5 
rung vorziehen. Geſtern hielt auch der hieſige Ausſchuß z 
Diſſenters eine Verſammlung, in welcher jene Erklärun 
ſtätigt und beſchloſſen wurde, Bittſchriften über Bittſch 
an das Parlament zu richten. 

Am loten d. M. iſt der Herzog von Richmond, 11 K 
Poſtmelſter, von hler nach Paris abgegangen; ob er do 
amtlicher Qualität au treten wird, itt nicht bekannt, 
ſcheint es, daß man an einer ſchnelleren Communication 
ſchen Frankreich und 4 7. eifrigſt arbeitet. pi 

Aus Aranjuez fehreibt man der Times, daß wg 
beiden Er: Miniftern Zea und Burgos der Erftere ſeln * 
ſuche bei Hofe ſo öffentlich als möglich mache, dagegen 
Letztere ganzlich vom Hofe ea ezogen lebe. 

Die Morning⸗Chronicle ſpricht von einer Maße 
welche die großen Manufaktur⸗Beſitzer in Leeds gegen 
Handwerker Vereine zu treffen gedenken. Seit dem 
mentritte der Londoner Schneidergeſellen Behufs einer 9% 
bung des Lohnes hat man ähnliche Anforderungen in mice 
Theilen des Landes verlauten laſſen, und in Folge ſolcher 
abredungen unter den Arbeitern gerlethen in ads 5 
Woll⸗Fabriken gehörige Spinnereien in Stodung. 0 
{ER Zuſtande der Dinge ein Ende zu machen, hat elne 

nzahl der bedeutendſten Fadrik⸗Inhaber daſelbſt dez 
ſchluß gefaßt, vom 12. Mai ab jedem Arbeiter, bei 
Union oder irgend einer Aflociation gehört, ihre Fabri 10 
immer zu verſchließen. Dieſer Schritt bringt vielleich“ 
Spannung zu einer Kriſis. 


Frankreich. 


Paris, dom 11. Mai. Die neue Zeigt 
der Straße von Toulouſe wird, wie man glaubt, im im 
Monat in Bewegung gefegt werden. Alle Stationen!“ 


vollendet. 2 

Man hat in Rochefort neulich den erſten Verſuch mige 
Eifenbahn aus dem Waſſer herauf gemacht. Sbglelch 10% 
auf hölzernen Rollen geſchah, fo war der Erfolg denn 160 


fländig. Mit einem einfachen Apparat wurde ein e 


8 
richtung wird bald dem Handels ſtande den großen 
e daß der Boden eines Schiffes eben ſo 19 
ſcheunig nachgeſehen, ausgebeſſert und calfatert wer nl 
In Bordeaux wurde ein ſolcher Verſuch am 23. g ol 
einem Paderboot von 300 Tonnen gemacht, DA ng 
Maſtenwerk und die Segel über den un 
vollkommen. iftet 
Aus amtlich en Berichten, die dem Seiegäui del 


angen find, gebt nunmehr hervor, daß der Verlu Zu 
Frunpen während des ſechstaͤgigen Kampfes in & 2 170 
nämlich getötet: 27 Offiziere und 88 Wemeine, verw 


agen hatte, 


ten und Verwundeten erlitten, ſich auf 575 


N 


4 


| 
| 


63 
Tadilere und 317 Gemelne. Der Verlust der Inſurgen⸗ 
1 A) noch immer nicht angeben, — 5 iſt derbe ge 


ngländern nun f Dampf⸗ 

en Indien und dem mittelländifchen Meere 

Bomb Aegypten, iſt ein Brief, der am 1. Februar 
in Ma ay abging, am 18. April in Toulon und am 20flen 
durch tfeille eingetroffen. Wenn die Landenge von Suez 
un d chnitten würde, wie Mehemed Ali es brabſichtigt, könn⸗ 
dungs Waaren ungefähr in gleicher Zeit an ihren Beſtim⸗ 
Varel gelangen. Käme hierzu noch die Eiſenbahn zwiſchen 
durch zue und Havre, fo könnten die Waaren aus Indien 
N Srantreich nach England in 2%, Monaten geſchafft wer⸗ 
foren Transport um das Vorgebirge der guten Hoffnung 
9 6 bis 6 Monate. 

it die gi, vom 12. Mal, Der geflrige Moniteur public 
Re- Moe über die außerordenklichen Kredite für das Ma⸗ 
chen terianm und für geheime Ausgaben, über die fremden 
fe 5 an den Aufruf von 80,000 Mann von der 
Im Dale Nacht vom gten zum 10ten Mai ward ein Diebſtahl 
m is⸗Ropal bei den Herren Regnaudin und Defremont, 

eren des Herzogs von Nemourd, begangen. Man 
n a th der entwendeten Gegenſtände auf ungefähr 


5 halten Glsquet gegen Doktor 
hen lag der verhandelt. Wenige Tage nach den April⸗Un⸗ 


‚ren a 


üngehung der Jury, dem H 


5 
der, 15 3 


a0 5 
18 Ein Sache wird nun vor den naͤchſten Affiien erfolgen. 

Mer e Abtbellung des Gerichtshofes der Pairs hat ſich vor« 
Ufer unter dem Vorſſtz des Baron Pasquier, ve ſammelt. 
Underz igt en Bericht wurde beſchloſſen, daß 26 Verhaftete 


9 
. 0 Anderer als politi cher Urſachen gefangen gehalten wer⸗ 
menus de erren Delſart, Delecluſe und Planel, die in den 
gi deren Tribune verhaftet wo den waren, find unter der 
Mirg vecnigen, deren Freilaſſung von dem Gerichtshof der 
Der gonet worden ift. 
Nahe die er de Lyon zelgt nun mit der größten Be 
dt an Errichtung eines Lagers in der Nähe diefer 
Mdaten b ie Subfeription zu Gunſten der verwundeten 
kalten der ef ſich am öfen d. auf 145,569 res. Die zu 
RO Freg, unſchuldigen Opfer der April⸗Ereigniſſe auf 


Alſfalre durch den Mun! 
te, nizipalrath nach Paris gefandten Com⸗ 
ſurc die Ges von der Regleru l ei Laue eng für die 
find wieder Ich atze angerichteten Verwüſlungen zu verlangen, 
aut re 8 haben kein anderes Re⸗ 
. ) eſe t , i 
von 1,200,000 Fr. — 8 A u weicher eine Un⸗ 
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Der Erzbiſchof von Paris hat dem Könige nicht zu feinens 
Namenstage gratulirt. 
Der Patriote des deux Sa vres erklärt, daß ſich die 
republikaniſchen Aſſociatſonen im Weſten nicht aufgelöſt haben. 
Der Precurſeur von Lpon iſt am Zten d. M. wieder ei 


ienen. . 

Die Sentinelle de Pyrénees vom gten d. theilt mit, 
daß am 6ten um 6 Uhr Morgens ein Handels⸗Cour er m 
Depeſchen aus Madrid in Baponne eingetroffen iſt. Er hatte 
die Spaniſche Hauptſtadt am Zten um Mitternacht verlaſſen. 
Bel Villafranca hörte er einige Flintenſchüſſe, was vermuthen 
läßt, daß ein Treffen zwiſchen den Inſurgenten und den Trup⸗ 
pen der er ſtatigefunden hat, weil man weiß, daß ſich 
Queſada ſelt Kurzem in Eſtella befindet. — Es heißt, die O 
fenſiv⸗ und e e Aal: England, Frankreich, 
Donna Maria und Donna Iſabella ſey in Madrid ratiſizirk 
worden. Nach dieſer Allianz würden ſich die beiden er 
Mächte verpflichten, mit ihren Streitkräften die 12,000 Spa⸗ 
nier zu w lle pal im Falle fie nicht hinrelchen ſollten, den 
Frieden auf der Halbinſel herzuſtellen. — Man will hier wif⸗ 
fen, daß die Nachricht von der Abreiſe der Prätendenten aus 
Aerofſen 8 dem Conſulate Spaniens in unſerer Stadt ein⸗ 
getroffen ſey. 

Die Regierung hat Nachrichten aus Madrid bis zum sten 
Mai. Die Kunde von dem Traktat zwiſchen den vier Mäch⸗ 
ten war dort mit Enthuſiasmus aufgenommen und die Stadt 
wegen dieſes Exeigniſſes illuminirt worden. 

Unter den Kandidaten, die in dem Wahl: Kollegium zu 
Melun, das dem zum Palr erhobenen Herrn Baillot einen 
Nachfolger zu geben hat, auftreten, befindet ſich auch der Ael⸗ 
95 3 — atenſtandes beim hieſigen Königlichen Gerichtt⸗ 

ofe, Herr Parquin. 

Die Gazetie de France weiſt der Regierung, nach 
der eigenen Erklärung des Herrn Gouln in feinem Berichte 
über das Einnahme⸗Budget, ein Deficit von mehr als einer 
Milliarde nach, das ſeit der Juli⸗ Revolution im Staats⸗ 
Haushalte entſtanden iſt. 

Man macht mehrere Kandidaten zu der Stelle eines Gene 
ral⸗Gouverneurs unſerer Niederlaſſung an der Afrikanſſchen 
Küſte namhaft, wie z. B. die Generale Guilleminot, Baudrand, 
Berthezene, Bernard und Damremont. 

Hr. v. St. Aulaire (der Sohn), hat die Stelle eines Chefs 
des Privat⸗Cadinets im Miniſtertum der auswärt. Angelegen⸗ 
heiten erhalten. i 

Der Kriegsminiſter hat den Zöglingen der polytechniſchen 
Schule das Tragen der ſogenannten Hate à la Buonaparte 
und der Bärte ala Henri III. verboten, Der Herzog von Orr 
leans iſt in dieſer Beziehung mit einem guten alfi voran⸗ 
gegangen, hat feinen Bart à la jeune France abnehmen laſſen, 
und trägt nur noch einen Schnurrbart. 

Die Handelskammer zu Lyon hat beſchloſſen, eine öffent 
liche Ausſtellu g von Seidenwaaren auswärtiger Fabri⸗ 
ken zu veranſtalten. Man verſpricht ſich große Vortheiie das 
von, insbeſondere für die Fortſchritte der Lyoner Fabriken. 

In Camibray find ſeit kurzem 11 Unleroffiziere und in 
Avesnes ein Oſſizier des gten Küraſſier⸗Regiments, wegen 
geſetzwidriger politiſcher Verbindungen, verhaftet. worden. 
˖ 155 W der großen Oper, Hr. Veron, iſt nach Lon⸗ 

on abgereiſt. 

Selen hatte auf dem Mars felde abermals ein N 
nen ſtatt. Den erſten Preis gewann der Tim, Orn. 


ehörend, den zweiten die Helena 
ale 1 K z = Helena, deren Beſitzer Herr 

Der Direktor des Perſonals und der militäriſchen Opera⸗ 
tionen im Kriegs⸗Miniſterſum, General Schneider, wird 
ſich von dem Dienſte zurückziehen. 

Man findet es für auffallend, daß Geaf Sebaſtlani feine 
Abreiſe nach Neapel fortwährend verzögert. Er ſcheint feine 
Abreiſe ſchon 2 oder dreimal in Folge aus Italien einges 
troffener Depeſchen verſchoben zu haben. Jetzt weiß man nicht, 


wann der neue Botſchafter nach dem Orte ſeiner Beſtimmung 
abgehen wird. a 


„Patriote des deur Sevres“ erklart, daß ſich dle repu 
blikaniſchen Aſſociationen im Weſten nicht aufgelöft haben. 
Paris, vom 13. Mai. Im Allgemeinen bildet ſich die 
Ueberzeugung einer gewiß ſehr befriedigenden, für die beſte⸗ 
dende Ordnung der Dinge günſtigen Deputirten⸗ Wahl. 
3 und die Kaffe der Tribune find definitiv 
t worden. 


zei, eſonders in . Militairperſonen, handhabe. 
on 


vallerie, ſey aufgetragen, ſorgfältigſt auf ihre Untergebenen 
zu achten. Man ſey überzeugt, daß zahlreiche Verſuche au⸗ 
genblicklich gemacht werden, um in den Regimentern eine 

bindung mit der Geſellſchaft der Menschenrechte ins Leben 
zu rufen. Dieſe Geſellſchaft fol haufig Zuſammenkünfte hal⸗ 
ten, weshalb man die Schenken von Paris und der Bannlieue 
unter ſtrenge Aufſicht ſtellt. Die Mitglieder dieſer Geſell⸗ 
ſchaft follen ſich jetzt in Sectionen, welche aus 5, ſtatt aus 20 
Perſonen beſtehen, verſammeln. 

Man berichtet, fügt der Liberal du Nord, aus Sam: 
braf, daß 3 Unter: Offiziere des Iten Küraſſier⸗Regiments 
verhaftet und in unſere Gitadelle gebracht worden find. Ihr 
Verbrechen, heißt es, iſt, des Republikanismus verdächtig 


zu ſeyn. 

5 Aus Madrid ſoll die Nachricht eingetroffen ſeyn, es waͤ⸗ 

ren dem Vertrage der vier Mächte zwei Juſatz⸗Artikel hin: 

Bocce worden, die zu Napa nen ſich der Portugieſiſche 
otſchafter geweigert hätte; dieſer Umſtand habe die Ratifika⸗ 

tion des Vertrags verzögert. 

Der Traktat der vier Mächte führt die Unterfchriften des 
Lord Palmerſton, des Fürſten Talleyrand, des Herrn Sar⸗ 
miento und des Grafen Florida Blanca. — Ein Schreiben 
aus Aranjuez vom 6. Mal er wähnt nichts von den öffentlichen 
Naben “ ungen bei Bekanntwerdung dieſes Traktats in 

adri 


Der Indicateur von Bordeaux vom 10ten d. enthält 
ein Schreiben von St. Jean Pied de Port vom Sten, worin 
es heißt: „Wir haben kein Karliſten⸗Corps mehr, da ihre 

Hauptmacht ſich nach den Gegenden des obern Ebro geraden 
hat. Die Niederlage Queſada's ſowohl als die bei dieſer Ge⸗ 
legenheit auf beiden Seiten verübten Unmenſchlichkeiten beftä- 
tigen ſich. Die Regierung der Königin wird übrigens, außer 
in Pampelona, in keinem Thelle Navarra's fonderlich reſpek⸗ 
tirt. Ueberall werden die Zölle im Namen Don Carlos erho⸗ 
ben. Es thun uns daher 1 noth. 

Auf dem hieſigen Lloydſchen Kaffeehauſe iſt ein Privat⸗ 
Schreiben aus Aranjuez vom böten d. ee worden, 
worin es unter Anderem heißt: „Rodil und Villaflor operiren 
fortwährend in Verbindung mit einander, und Dom Miguel 
kann ſich unmöglich noch lange halten. Die Wittwe des Ge- 
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nerals Torrijos iſt in Barcelona angekommen. ee 
ferſucht, die ſich unter den Spaniſchen Banquiers beweaſeß 
macht, hat bisher den Abſchluß der Anleihe verhindert 
es ſcheint, daß die Regierung Mittel gefunden hat, 5 
Jull- Dividende Sorge zu tragen, wahrſcheinlich wird wasch 
Zuſammenkunft der Cortes gar keine Anleihe abge u 
werden. Nicht mehr Remiſa, fondern Herr Bagel 
wird als Kandidat für das Finanz: Minifterium an die int 
des Herrn Imaz genannt. Die junge Königin iſt von em 
leichten Unpäßlichkeit befallen.“ 


Die Regierung, den Rathſchlägen der Preſſe wagte 
ſoll, wie man jetzt mittheilt, eine Commiſſion ernan ep? | 
dieſe beauftragt haben, zu unterſuchen, ob tie Dien 
Soldaten bei großen öffentlichen Ardelts⸗Werken ron 
lichem Nutzen angewendet werden fol. Dieſe Com 


„Der Municipalrath von Bar le Duc und der von 
ville haben es verweigert, für die Lyoner Verwün 
Fonds zu bewilligen. zieh 

„Die Bäckergeſellen coaliſiren ſich meuerbingS,,. ind e 
philantropiſchen Verein zu bilden. Zwei derfelben find; 
Morgen verhaftet worden. Der Volizeipräfekt ſcheint da 7 
ſetz wider die Aſſoclationen bei dieſer G legenheit in An 
dung bringen zu wollen, und der Befehl ne won 
ſeyn, alle Bäckergeſellen, welche eine Coalition unter nen“ 
würden, zu verhaften. 4 

Mehrere Polizelagenten ſind ſeit geſtern nach Bor, 
abgereift, wo, wie der Präfekt des Giron⸗Departemen 
Minifter des Innern berichtet haben ſoll, eine legitim!" 
Verſchwörung im Werke iſt. 


Paris, vom 14. Mal. Die in der Abſtimmun 99 5 
putirten. Kammer am 13. Mai bewilligten Nachſchüſſe "aut 
Kriegs⸗Miniſterium, betragen für das dann 11 
14,014.000 Franken, für das nächſte Jahr 22,442, 
zuſammen 30,456,000 Fr. 10 6. 

Nach der Sprache zu urtheilen, die das J. d. Deb. c 
zug auf die Angelegenheiten der Sa kürzlich fuhrte gar 
man entſchloſſen, auf diplomatifchem Wege ernftlich die fat 
regeln zu bekämpfen, mit welchen die Schwei; von ihren 
barſtaaten bedroht wird. 8 i 


Lyon, vom 10 Mai. Ein hleſiges aer g 


hätte ſich, wie man hinzuſett, für die Negative erklätk 7 


47 


a 


„Heute, um 10 Uhr Morgens, las ein politifher & 
an ſeinem Fenſter einen Brief von ſeiner Familie. 17 0 
wache zielte auf ihn; die Kugel fuhr durch den HOP: 
wartete jeden Augenblick auf feinen Tod. Mehrere n 
ene, die den Schuß gehört hatten, verfügten ſich zu n , 
zier des Poſtens, um ihm ihre Entrüſtung zu auß 
waren nachdrückliche Vorſtellungen nöthig, und fe 
de Bachelard, Rath am Königl. Gerichtsboſe, mußte de ö 
ſchreiten, um die Schildwache zu verhaften. — Na ſonen 
tigen Cour rier de Lyon find wieder 11 1 N 
Theilnehmer der letzten Inſurrektlon verhaftet worden“ 
mehreren fand man Waffen.“ 1 


— | 


Mit zwei 


S Sax 


EN 
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Erſte Beilage zu . 118 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 24 Mai 


1834. 


Spanien. 
iich grid, vom 5. Mai. Am 18ten d. M. iſt die Fran⸗ 
455 Ma regatte „la Victoire“, von Oran kommend, mit 
Ita 2 n von dem Spaniſchen Bataillon der in der Franzö⸗ 
en von nee in Afrika dienenden Fremden⸗Legion in den Ha⸗ 
Offtzi⸗ rthageng eingelaufen. Die Offiziere und Unter⸗ 
ange be werden ihre Grade beibehalten. Das Bataillon iſt 
letzt a eſen, feinen Marſch nach Valencia zu nehmen, um von 
N actſo zu dienen. 

ſtüher m Beweiſe, wie ſehr der Handel in dieſem Jahre gegen 
beſſert gewonnen und wie ſehr ſich der Kredit in Spanien ver⸗ 
Asten Habe, führt die Hof⸗Zeitung an, daß in den vier 
Leſch Monaten dieſes Jahres für 988,525,757 Realen mehr 

ante in Staats⸗Papieren gemacht worden, als im vorigen 
in dien es belief ſich nämlich im Jahre 1833 der ganze Unſſatz 
1 5 vier Monaten auf 271,390,541 Realen, im Jahre 
Ma dr auf 1,259, 946,298 Realen. 
liz n 00 rid, vom 6. Mai. Madrider Blätter enth eilten No⸗ 
en eder ein Zufammentreffen, welches am 30. April zwi: 
Sine mem Corps der Spaniſchen Invaſions⸗Truppen unter 
den. l Rodil und 660 Migueliſten bei Gouvea ſtattgefun⸗ 
e Spanier wurden von dem General Carondelet com: 


* 


Porree vom 7. Mai. Der General Rodll hat fein 
ſichde 


0 dl Jer letzten gegen Viſeu gerichteten Bewegung haben 
en. 


8 RS 
hi 
fung ommen und inſtallirt worden. Es heißt, unfere 
ic 1 
beach a hat das Stelgen in unſeren Fonds zu Wege ge: 
zen, wodu er Regicrungs⸗Rath ſcheint ſich Allem zu are 
ech jetzt ſchon die Anerkennung der Cortes⸗Obliga⸗ 
nich den werden könnte; das Miniſterium beobach⸗ 
Roſa big he ngeſectes Verfahren; Herr Martinez de la 
gd N 8 Pariſer Bus 05 . 
Unſere Zeitungen möchten gern, daß die An⸗ 
mar Sg 155 Mill. bei Spaniſchen Kapitaliften nigocitrt 
mmer deſerb 7 — Zufammenfun’t der Cortes herrſcht noch 
deſchigt hin De ngewißheit; das Miniſterium ſwiebt fie ſehr 
— ottijes, in zue Viniegra, der Schwager des Gene; 
a dortigen 6 zum gegat ions Sekretalr in Dänemark und 
NEM Arana Häfen iger während der Abweſenheit des 
deg mt worden. er von der Königin Urlaub erhalten hat, er⸗ 
Cachönigl 8 ons Faldeano iſt zum erſten Präfidenten 
zaſtejon olgt Int ae en zu Sar ꝛgoſſa ernannt, und Here 
e vollkommenſte az von Balencia. Wir genießen 


gz er kann kaum noch ein Dutzend Mann bei ſich ha: - 


Das „Mem. des Pyren.“ berichtet, nach den Aus ſagen 
von Reiſenden, die aus Navarra kommen, daß Zumalaca⸗ 
reguy täglich Verſtärkungen erhalte. t 
bereits auf 8000 Mann. Der Karliftenanführer Choroſti⸗ 
di, ehemaliger Kanonikus von Santiago, befindet ſich, an 
der Spitze von 4000 Inſurgenten, in Biscaja. 


Portugal. 


Liſſabon, vom 27. April. Während im ſüdlichen Por- 
tugal die Parte Donna Maria's bisher nicht bleibend ſich über 
die Serra⸗Monchique auszudehnen vermochte, welche die An⸗ 
hänger Dom Miguel's nicht allein behaupteten, ſondern von 
wo aus ſie ſogar ihren Gegner auf der Seeküſte Algarbiens 
durch einen ununterbrochenen Guerilla⸗Krieg beunruhigen, 
fährt das Glück fort, im Norden den Anhängern Donna Mar 
ri's ſich günſtig zu beweiſen. Das Hauptquartier Villaflors 
war, nach den letzten Nachrichten, bereits über Lamego hin⸗ 
aus auf dem Wege nach Viska vorgerückt, und dieſer General 
Donna Maria's ſchien bei der Bevölkerung Beiras wenig⸗ 
ſtens einen paſſiven Anhang zu finden. ie Operationen 
Villaflors zwiſchen dem Duero und Mondego hatten einen 
wichtigen Stützpunkt in dem Beſitze der Feſtung Almeida ge⸗ 
funden, deren die darin elngeſchloſſenen polltiſchen Gefangenen, 
durch die Nähe der Spaniſchen Truppen ermuntert, ſich be⸗ 
meiſterten. Es iſt dies der dritte Platz nach Penſche und 
Marvao, den die Partei Dom Miguel's auf dieſe Weiſe ver⸗ 
liert, nachdem früher ſchon die politifchen Gefangenen, die im 
Kaſtel St. George feſige alten wurden, bel der Räumung 
Liſſabon's durch den Herzog von Cadaval und Visconde von 
Santarem ihre Gefängnſſſe geſprengt und den erſten Anſtoß 
zur Reaction in dieſer Hauptſtadt gegeben hatten. — Die 
Deſertion von Unter Offizieren und Gemeinen, die, in der 
letzteren Zeit, unter den Truppen Dom Miguel 's ziemlich un⸗ 
bedeutend geworden war, hat, ſeitdem die Ereigniſſe im Nor⸗ 
den Portugals unter jenen Truppen bekannt geworden, plöz⸗ 
lich wieder auf eine Weiſe zugenommen, die N nur mit dem 
Zeitpunkte vergleichen läßt, der dem Bekanntwerden des zu 
Liſſa bon ſtattgefundenen Herrſchaſts⸗Wechſels folgte. Bee 
merkenswecth bleibt dabei in eß doch, daß die Milz und na⸗ 
mentlich das Miliy Regiment von Viana und eine Compagnie 
vom Miliz. Regimente von Loaſuo abgerechnet, dieſe Deſer⸗ 
tionen ſtets nur individuell blieben und niemals ganze Mili⸗ 
tair⸗Körper begreifen. Die hleſige Chronica ſcheint dleſe That ⸗ 
ſache mit den Nag erklären zu wollen, welche die Fuß 
rer der Partei Dom Miguels bei ihren Untergebenen noch guf⸗ 
recht zu erhalten wüßte, und macht in dieſer Hinficht ı ber 
fangene neuerliche Schreiben des Generalquartiermeifi r 
Armee Don Miguels, und des früheren Gouverneurs von 
Tras-os⸗Montes bekannt, worin dieſe die Verſichexung er⸗ 
theilten, daß eine Dom Miguel zugehörige Flotte ſe eben aus 
den Häfen Englands nach Portugal in die See gefahren l 
und daß bei einer Berathung in beiden Engliſchen Pa: laments ⸗ 
Häufern, ſich eine bedeutende Stimmenmehrheit zu Gunſten 
Dom Miguels ergeben habe. 2 — f 


Sie belaufen ſich be⸗ 


Niederlande. * f 


Haag, vom 11. Mai. Die Prinzeſſin von Oranien i 
nach Soeſtdyk abgereiſt. Es, 
Das Handelsblatt von Amſterdam enthält in einem Schrei» 
ben aus Dordrecht die Nachricht, daß die ganze bewegliche 
Schutterey entlaſſen werden ſolle. < 
Haag, vom 15. Mai. Die Korvette Triton und die Brigg 
Panther And aus dem Helder abgeſegelt, um die Herren Tra⸗ 
vers und Teſta, reſp. holl. General⸗ und Vice⸗Conſuln, nach 
Griechenland zu bringen. : 


Belgien. : 


Brüffel, vom 14. Mai. Am 27ſten beginnt hier der 
öffentliche Zuſchlag de Ausführung der Arbeiten an der Ei⸗ 
ſenbahn von hier bis Mecheln. 

Schweiz. 

Aus der Schweiz, den 11. Maj. Der Ruſſiſche Ge⸗ 
ſchäftsträger in der Schweiz, Hr. v. Severine, hat ſeither, 
wie man vernimmt, feinem früheren Geſuche, bezweckend die 
Auflöfung volitiſcher Verbindungen, die beſtimmte 
Ausdeutung gegeben, daß ſolches ſich nie auf Vereine von 
Schweizern unter ſich und für vaterländiſche Zwecke bezogen 

habe. Unter dieſen werden zweierlei Arten von geſellſchaftlichem 

uſammentreten immer bedeutender und immer wohlthätiger: 
es find die Geſangs⸗ Vereine und Männer: Chöre, deren 
faſt jeder Kanton einen hat, und die aus den Nachbar⸗Kan⸗ 
tonen fleißig beſucht werden; und dann der aus den verſchiede⸗ 
nen Kantonal Vereinen allmählig entſtandene und ſich aus⸗ 
dehnende allgemeine Schweizeriſche Offiziers⸗ Verein. 
Zaärich, vom 10. Mai. Die Baierifche Polizei hat in der 
letzten Zeit gegen 50 Ausländer, weit über die Mehrheit 
Schweizer, aus München weggewieſen. 

Zürich, vom 11. Mai. Der Deutſche Bund hat in 
einer, vom Preuß. Bundestagsgeſandten Hrn. v. Nagler 
Exc. unterzeichneten Note vom 1. Mai, dem Vororte ſeinen 
Beitritt zu den Erklärungen e welche in den Noten der 
Regierungen von Oeſterreich, Baiern, Würtemberg und Ba⸗ 
den enthalten find. - * 
Aargau, vom 10. Mai. Von dem als Brandſtifter und 
Straßenräuber incriminirten Pfarrer Welti erfährt man nun, 
daß er, nach wlederholten Verſuchen, loszukommen, am 
3. Mai ertappt wurde, wie er eben die Thurmmauer ſchon zur 

älfte durchbrochen hatte. Da er darauf hin fogleich ein Ver⸗ 
hör verlangte, fo läßt ſich denten, er habe, da er von der hohen 
Mauer ſich auf keinen Fall hätte flüchten können, ſich von der⸗ 
ſelben in den Tod ſtürzen wollen. In dem verlangten Ver⸗ 

ör habe er dann auf die Frage nach den Beweggründen zu 
ſolchen Thaten, nur kurz 8 28 fe alles aus feinem 
fen Heizen, und er er bitte um gnädiges Urtheil. Aus fel: 
nen Geſtaͤnd giſſen geht hervor, daß er die Poſt auf ihrem Wege 
von Wohlenſchwul nach Lenzburg Abends angegriffen, und 
bei wiederhollen Verſuchen, ie zu be made, gehindert 
worden ſey. Das G auenhaftefte feiner Frevel iſt wohl das, 
daß er einer durch feine Brandſtiftung zu Mägenwyl im Feuer 
umgekommenen Perſon noch die Leichenrede hielt. 

Sera, 12. Mai. In der Sitzung des gr. Rathes vom 
Sten d. ward ein Antrag des Regierungsrathes Fetf 50 erin 
verleſen, dahin gehend: daß die fogenannten Jakobsfeuer, 
als eine höchſt unpaſſende Frier aus den Religionskriegen abge⸗ 
ſchafft werden möchten, dagegen aber der Tag der Berfafs 
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auf ein Deittheil des jetzigen Belauſes herabgeſetzt 2 


— ’ — 


(3 
fungsannahme, am 31. Juli zu einem Freuden⸗ und gef 
tage erhoben werde. = ts füt 

Ein Vortrag und Begehren des Militairdeparmen eis 
einen Kredit von 70,000 Fr. zum Behufe der Anschaffung 
Waffenvorrathes von 3000 Infanteriegewehren un 
Stutzern “) wird bewilligt. Verdi, 

Genf, vom 2. Maj. In der Lombardei find die Bes gz 
dungen mit der Schweiz bereits fo gut wie abgefchniffen ri 
wird kein Paß nach der Schweiz ausgeſtellt, und der, e le 
aus den ſüdlichen Schweſzerkantonen in das öſterreſchiſch ba 
lien nur . geſtattet, welche in Staats angelegen 6000 
reiſen. Mailändiſchen ſind für das laufende Jah dung 
Nekruten aufgeboten, und aus Inneröſterteich find neuer der 
Truppenverſtärkungen nach Italien abgegangen, um a 
piemonteſiſchen Graͤnze aufgeſtellt zu werden. 

Waadt, vom 13. Mai. Der am 4. d. zu K 0 
ſammelte hieſige Kantonal⸗Schutzverein befchäftigte fi it de 
ae mit der Neuenburger Trennungsfrage und paß die 
ruſſ. Note. Hinſichtlich der letztern enkſchied er, dle 
Schutzvereine ſich keines wegs auflöſen würden. ne ine 
ſem Sinne abgefaßte Erklärung ſoll an alle eidgen, Vere 
richtet und unter dem Volke verbreitet werden. 


alien ‚pie 

Ancona, vom 5. Mal. Am 1. Mai erhielt man hin 
Nachricht von den Aufſtänden in Paris und Lyon, ale? 
im Quartier des Lazareths ein Streit zwiſchen den So fl 
und Unteroffizieren des 1ſten Bat. des 66ſten Moine 
beigeführt wurde, welcher ſtrenge Maßregeln noth 475 
machte. Das Offizier⸗Coxps hat eine Glückwünsche 
dreſſe an den König beſchloſſen. Der Namenstag des 
wurde in üblicher Weiſe feſtlich begangen. 

In Neapel wurden laut offiziellem 
Jahre geboren 13912 Kinder (7288 männlichen Geſchge 1060. 
geſtorben find 14650 Perſonen (7819 männlichen Besen am 
Getraut wurden 2375 Paare. Die Bevölkerung bett 
1. Januar d. J. 338256. x 


Danemark. pr 
Kopenhagen, vom 10. Mai. Das Einienfchiff 0 


ning Maria iſt am Eten d. M. bei der Feſtun Kronbet w 
Sunde) vorbei, nebft der Cadetten⸗Corbette Nayaden 4 
elt. Es war vorher bei Humlebek vor Anker 5 an mit 
Bi Se. Königl. Hoheit Prinz Frledrich Karl Chrl fait! 
uite von Jigersprils gekommen war und ſich ANA 5 
hatte, um auf dem Linfenſchiffe die Reife nach SEM 
machen. 8 
Schweden. pat 
Stockholm, vom 8. Mat, Unter dem 17. We 
Maj. der König den Contre⸗Admiral und Chef der V 
der See⸗Angelegenheiten, Gr. Cronſtedt, zum Kom "une 
Großkreuz des Schwert» Ordens ernannt. — Einige M 
7 80 erg gl 55 Ae 8 * Hai nate 
ahrts⸗Ge abe, durch ihre Com en 
Gothenburg, der Gl Kane. Biden das Ane 5 a 
macht, daß, wenn die Kanal: Geſellſchaft ihr Actſe 


400 


SEN 


, er 
) Sell wohl Stutzen (Büͤchſen) heißen, ba vie d uh 
bei Privat⸗Belagerungen von Wichtigkeit find, 
Budget zu ſtehen pflegen. 5 


i 
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N 
dre des Ackerlandes, ſo daß jede Familie dem Staate 


60 le irn 
2 fie zwei Drittheile, oder etwa 2 Mil. Thlr. Beo. her⸗ 
ſelben e, um damit den Trollhätta⸗Canal umzubauen und 
dem cen, nebſt deſſen Schleuſen, auf dleſelbe Breite, wie bei 
Ofas Kanal zu N auch die Seen der Kanal⸗Linie 
nat ampf⸗Bugſirungs⸗Schiffen, Laſtprahmen und anderen 
fo 55 Ana der Kanalfahrt zu verſehen, und 
i fu Hound nach Rußland, durch den Böta- Kanal zu leiten 
haft en. Den Gewinn wi:de die zuſammengeſetzte Geſell⸗ 
gödann im Verhältniß zu eines jeden Einſchluß theilen. 
zm ockholm, vom 9. Mei. Aus Lund wird gemeldet, 
Hugin Gutsbeſitzer im vorigen Jahre beim K. Commerz⸗ 


Nollmart angeſucht haben, die Anordnung eines jährlichen 


(che kts in Schonen zu bewirken. Da hierauf noch kein 
unn d erfolgt iſt, fo haben fie im dortigen Wochenblatte bes 
ß, Juli ecken laſſen, daß ſie übereingekommen ſeyen, auf den 
Mik einen größern Wollverkauf in Malmö auf dem großen 
fe zu halten. 

Griechen land. 


AcRunchen, vom 6. Mal. In Nr. 10 der riechiſchen 
den Sotir vom 27. Febr. entwickelt Hr. Po 117 ulos 
Ude Vorſchlag, betreffend die Vertheilung der öffentlichen 
1 ſeien nach den Grundſätzen, welche der Verfaſſer ſchon 
tm einer dem Präfidenten überreichten Denkſchrift darge⸗ 
alte. Hr. Poniropulos nimmt die Bevalkerung des 
voneichs zu 159,000 Familien oder 795,000 Einwohnern 
100 © denen 68,000 Familien Ackerbau treiben. Jeder follen 
Wen tremmen, alſo allen zuſammen 6,800,000 Stremmen 
Affen werden, das Stremma zu 30 Drachmen, als dem 


pen Drachmen ſchuldete, alle zuſammen 204,000,000 Drach⸗ 
eng iwelche die Eigenthümer gleich, oder in Friſten, ſpäte⸗ 
Jahr "30 Jahren in den Schatz zahlen müßten; fo daß jedes 
60 0 H. pCt. für Intereſſen und Löſchung, alſo im Ganzen 
0 200, Drachmen, 20,240,000 jährlich während dieſer 
Spy m Schatze eingehen würden. Dazu kämen noch bie 
khelan⸗ nach Berechnung des Hrn. Ponitopulos mit 4 pt. 
nahme, oder 8,160,000 DN was die jährliche Ein⸗ 
2 Mi während dieſer Periode auf 28,400,000 Dr. (circa 
U. Gulden) bringen würde. 


4 5 Os maniſches Reich. 
Dann ſtantinopel, vom 15. April. Es find wieder 4800 
0 er a Siwas in Afien abgegangen, um zu dem großen 
de die er Nefchid Mehmed Paſcha 45 ſtoßen. Man glaubt, 
Fach ürkiſche Flotte erſt am 6. Mai — dem Anfange des 
105 die Fl Sommers — in See geben werde; auch hieß es, 
Gen das rotte in dieſem Jahre Tunis und Tripolis nicht beſu⸗ 


Nurete t detinopel, vom 25. April. Gegen Ende des 

uharrem (zu Anfange des Juni) ſoll die Hochzeit 
Tochter des Sultans mit dem General+ Direktor 
Halil Rifat Paſcha vollzogen werden. 


eden a . merika. 

ee aus New Pork melden übereinſti d, daß 

8 mmend, 

Die ge ſen waren 1. Verlegenheit bedeutend vermindert 
We at ane en von 18 auf 10 Procent gefallen und 
N e auf London auf 3 Prozent Prämie geſtiegen. 

unge der 2 br bn 15. April. Das tolle Benehmen der An 

nk zu Newyork, welche ſich waͤhrend der letz⸗ 
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; (ins geführt werden ſollen. 


ten Wahlen der Waffen und Kriegs⸗Vorräthe des Staats⸗ 
Arſenals bemächtigten, um bie nakuraliſirten Irländer von 
dem ſechsten Wahlſaale zu ermorden, wird eine Unterſuchung 
von Seiten der geſetzgebenden Verſammlung veranlaſſen. Hr. 
Humphreys hat darauf angetragen, das Arſenal der Stadt zu 
nehmen, weil die letzten Ereigniſſe gezeigt haben, daß es da⸗ 
ſelbſt nicht ſicher ſei. Da der demokratiſche, Jackſonſche Kan ⸗ 
didat, Hr. Lawrence, gewählt worden iſt, ſo ſangen die An⸗ 
hänger der geldariſtokratiſchen Bank: Partei jetzt an, gegen das 
allgemeine Wahlrecht ſich auszulaſſen. d 


Mexiko, vom 10. März. Der Congreß iſt gegenwärs 
tig mit der Berathung des Geſetzes über den öffentlichen Kredit 
oder die Staatsſchulden⸗Tilgung, die Reform einiger und die 
Unterdrückung anderer Klöſter, ſo wie mit der Anweiſung der 
Beſitzungen letzerer an die Staats⸗Schulden⸗Zahlungs⸗Kaſſe 
befchäftigt. — Die Bande des Dominguez, der die Ueber⸗ 
reſte von Bra vos Truppen befehligte, iſt den 6. März von 
General Vittoria gefihlagen worden. Dominguez ſelbſt fiel, 
feine Truppen haben ſich in das Gebirge zerſtreut. 


Bogota, vom Anfang des März. Die hieſigen Blätter 
enthalten die Rede des Präſidenten Santander bei Eröffnung 
des Congreſſes von Neugranada. Der Präſident be⸗ 
richtet, er habe an die Regierung Sr. Britiſchen Maj. das Ge⸗ 
ſuch um Abänderung des Vertrags von 1825 zwiſchen Neugra⸗ 
nada und Columbia ergehen laſſen. Zugleich drückt er ſelne 
Hoffnung aus, daß Neugranada in Beziehung auf die Vor⸗ 
falle zu Carthagena im vorigen Jahre mit dem dortigen Fran⸗ 
zöſiſchen Conſul von Frankreich die Gerechtigkeit, welche es an⸗ 
zuſprechen habe, erlangen werde. 


Lima, vom 14. Nov. In dieſer Stadt herrſcht die größte 
Unordnung. Vler Präſidenten machen ſich die höchſte Gewalt 
ſtreitig, und werden von verſchiedenen Parteien unterſtützt; 
eine furchtbare Inſurrektion iſt in Truxillo ausgebrochen; 
eine noch gewaltſamere wird in Huacho bewerkſtelligt; das 
Elend des Volks hat den höchſten Gipfel erreicht, und die Re- 
gierung beſitzt weder Fonds noch Kredit. Deſſenungeachtet 

lelbt dieß fonderbare Vofk unverändert: man erblickt es tan⸗ 
zend, ſingend und ſich allen Vergnügungen überlaſſend. Ein 
Revolutions verſuch in Callao iſt gänzlich geſcheſtert. 


Der Senat und das Unterhaus der Republik Haiti ha⸗ 
ben ein landwirtbſchaftliches Geſetzbuch potirt, das ganz neue 
Dispoſitionen enthält, wovon noch keine Geſetzgebung ein 
Beiſpiel gegeben, und die den Zweck haben, das Volk zur Ar⸗ 
beit zu nöthigen, indem man gegen den Müßiggang eine 
Strafe auferlegt. Unter Anderem fagt Art. der 174 des Geſetz⸗ 
buches, daß alle Indlolduen, die nicht an dem Ort ihres Auf⸗ 
enthalts 51 1 beſitzen, oder von ihren Renten leben, in 
dem Falle, daß ſie keinen Arbeitsvertrag eingegangen, als Va⸗ 

abunden behandelt, und von der Feldpolizei des Orts, wo fie 
ich befinden, verhaftet und vor den Friedensrichter des Di⸗ 
Der 185. Art. gebietet, daß die 
chwangeren Frauen nur zu leichten Arbeiten verwendet wer⸗ 
en ſollen; allein nach dem 4. Monat der Schwangerſchaft 
ſollen fie nicht mehr zur Feldarbeſt gehalten ſeyn. Art. 186 
verordnet, daß dieſelben 4 Monate nach der Niederkunft ihre 
Feldarbeiten wieder beginnen müſſen; indeß ſollen ſie ſich erſt 
eine Stände nach Sonnenaufgang an's Werk begeben, und 
nur bis 11 Uhr arbeiten; dann aber wieder von 2 Uhr bis 1 
Stunde vor Sonnenuntergang. 3 b 
* 


; Miszellen. 

St. Petersburg. Der Erzbiſchof Hierotheus vom 
Berge Tabor iſt mit Genehmigung des Kaifers vom Patriar⸗ 
chen von Jeruſalem, Athanaſius bieher geſandt worden, um 
in Rußland für die Kirche des heiligen Grabes zu ſammeln, 
wozu ihn der hell. dirigirende Synod mit einem Buche verſe⸗ 
hen hat, um Beiträge und Namen der Geber einzuſchreiben. 

Kürzlich wollte ſich ein politiſcher Gefangener in St. Pe⸗ 
lagie Thiers Geſchichte der Franzöſiſchen Revo⸗ 
lution kommen laſſen, erhielt aber von dem Aufſeher keine 
Erlaubniß dazu, weil das ein ſchlimmes Buch ſey. Als man 
dem Auffeher vorſtellte, Herr Thiers ſey ja Miniſter, erwie⸗ 
derte er, er ſey es jedoch noch nicht geweſen, als er jene Ge⸗ 
ſchichte geſchrieben habe. . 

Die diesjährige Zählung der Kaſſeler Einwohnerzahl hat 
29,930 Seelen ergeben; mehr als ſelbſt zur Zeit des König⸗ 
reichs Weſtphalen, wo dieſe Reſidenz doch die Hauptſtadt eines 

rößeren Landes war. Daher ſpürt man jetzt auch ſchon den 
angel an Wohnungen, und es wird deshalb mancher Neu⸗ 
bau jetzt vortheilhaft. 


Theater. 

Das Monodrama „die Morgenſtunde eines Schauſpie⸗ 
lers,“ welches Hr. v. Holtei vorgeſtern agirte, iſt nur dem 
Inhalt nach beachtungswerth, und bietet in einer fortlaufen⸗ 
den Apotheoſe der Hergen dramaliſcher Kunſt und Literatur, 
für den weniger unterrichteten Zuhörer manche lehrreiche Ge⸗ 
danken und erläuternde Beiſpiele dar. Schade nur, daß ſolche 
ſtudienvolle Mo⸗genſtunden über den ten der meiſten 
Schaufpieler weit hinausgehen, und daß daher der ganze Ge⸗ 

enſtand als eine res singularissima pon den Verfechtern der 
Wahrheit und Natur angefeindet werden könnte! — Hr. v. 
H. herrſcht auf der Bühne durch Intelligenz und Kunſtſinn, 
indeß wir von den äußern Mitteln grade das Haupttalent der 
Schauſpielkunſt, das körperliche Barſtellungsvermögen, am 
meiſten vermiſſen. Der Geiſt der Zuſchauer wird durch alle 
ſeine Leiſtungen mannigfach und angenehm angeregt. Zu dem 
kräft'gen Gemiſch von Humor und Sentimentalftät des Wall⸗ 
heim in „Lenore“ brachte er noch eine Doſis Komik durch 
derbe Berliner Farbe. In der erſten Scene blieb Frau v. 
Holtei, (Lenore) zu monoton, ſonſt war ſie die lautere Dinge: 
bung treuer Liebe, wodurch zugleich ihr Leben bedingtift. Auf 
ihren letzten Akt kann man anwenden, was Laertes von der 
wahnſinnigen Ophelia ſagt: „Nachdenken und Traurigkeit, 
heftiger Schmerz, die Hölle felbft verwandelt fie in Reiz und 
Anmuth.“ N. 

Berichtigung. In der Charace der geſtrigen Zeitung 
iſt bei der erſten Sylbe zu leſen: 

e e 

So feſt mit ihren Wurzeln und o dicht, 

Daß nur das Eiſen ihre Lagen ſtrecket. 

Theater ⸗ Nachricht. 
Sonnabend, den 24. Mai, zum erſtenmale: Lorbeerbaum 
und Bettelſtab, oder: Drei Wint reines deutſchen 
Dichters. Schauſpiel in 3 Akten. Heinrich, Herr v. 
Holtei. Nebſt einem Nachſpiel, Bettel ſta b und Lor⸗ 
beerba um, oder: zwanzig Jahre nach dem Tode, in 
1 Akt von C. von Holte. Henriette, Frau v. Holtei, 
Ein Bettler, Hr. v. Holtel, vom Königsſtädter Theater 
zu Berlin, als Gäſte. 

Sonntag den 25. Zum zum erſtenmale wiederholt: Ludovlco 
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Verbindungs⸗Anzeige. 9d 
Dem Wohlwollen — verehrten Werrandieg der 
Freunde empfehlen wir uns hierdurch als jüngſt 2 
bundene. Der Subdiakonus Krebs in Oels. 
Maria Krebs, geb. Gerbard. 
Berbindungs Anzeige. 
Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Brieg, den 20. Mai 1834. 3. Aſſeſſar 
Albert von Gladis, O.. Gerichts N BE | 
Adeline v Gladis, geb. v. Rymullalr 
Verbindungs Anzeige. zudung 
Ihre am 22ften d. Mis. vollzogene eheliche Verbind 
zeigen Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an! 
Breslau, den 24. Mai 1834. 
Auguſt Sauermann. 


ble 
Julie Sauermann, ab. Galet l= 
Todes ⸗ Anzeige. nr 
Den heut früh halb 12 Uhr in Kolgs einer Hi 
dung erfolgten Tod meiner geliebten Tochter Hedwig 
dem Alter von 1¾ Jahr, zeige ich ergebenſt an. 
Breslau, den 22. Mai 1831. 


b Kriſten, 2 
Ober-Linves: Gericht?» Aſſeſſa 5 
Todes⸗ Anzeige. 
Geſtern Nachmittag um 3 Uhr folgte — satire gg 
ter Eliſa, in dem Alter von 4 Jahren ihrer vor 6 
vorangegangenen guten Mutter in die Ewigkeit nach. eh 
um I" 


gebrochnem Vaterherzen widme ich meinen entfernten 
ten und Freunden dieſe Nachricht mit der Bitte 
Thei nahme. 
Breslau, den 23. Mai 1834. f 
Auguſt Stephan 


Todes ⸗Anzei 
Nach enen been deen qualvollen 
ſchlief zu jenem beſſern Leben, heut um 4 Uhr des 
meine innigſt geliebte Frau, Luife, geb. Schw 
ſechs und zwanzigſten Lebens jahre. 
Um ſtille Thellnahme bittet # 
Urſchkau, den 22, Mai 1834. 


H. Wirth, Pate 


Todes Anzeige. geb, 
Den am 20ſten d. M. im 78ſten Jahre ſeines A 
folgten Tod unſers innigſt geliebten Vaters und Sch 
vaters, des Domſchul⸗Reckors, Joſeph Wende, 
wir hiermit ergebenſt an. 
Breslau, den 23. Mai 1834. en. 
Die Hinterblieben 


g. e. al 
&ungenlelbeh 
{m 


Todes Anzeige. ent hh , 
Nach ſiebenmonatlichen Bruſt⸗ und Lungenleiden in lat 
den 20ſten Mai, Abends 7 Uhr, fanft zu einem be 11 DM 
unſer theurer Gatte und Vater, der Königliche 6 ah 
a. D., Herr Friedrich von Heifing, welches! blen 
rige Ere gniß wir tlef gebeugt unſern lieben Verwanbis 
Freunden ergebenſt anzeigen. icht 
Friedericke von Heifing, gb 8 pt 

Hedi von Heifing, as Si 

Herrmann von Heifing, 


Enger, fo w 


ſclech Ehrenberg, 


forderung. 


d Auf 9 
Ray Dee nächften Anverwandten eines gewiſſen Johann Gott⸗ 


vg Engel aus Gola oder Gohle, welcher im Jahre 1785 
Ausland gegan en, und deſſen Bruder Johann Friedrich 
Ned e deſſen Schweſter Johanne Henriette Engel, 
nt mals noch lebten, fortereich hiermit auf, ſich bei mir per⸗ 
lun ch oder in poſtfreien Briefen zu einer wichtigen Mitthei⸗ 
zu melden. 
reslau, den 21. Mai. 1834. 


Ri Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Ottow. 
Das Probe: Heft 
vom 
Bilder⸗Converſations⸗Lexicon 


für 
0 das deutſche Volk. 
an Handbuch zur Verbreitung gemeinnütziger Kennt⸗ 
niſſe und zur Unterhaltung. 
Mit bildlicher Darſtellung und Landkarten. 
4. Leipzig. Brockhaus. 
ir . Preis eines jeden Heftes: 7% Sgr., 
Mo Sa bei uns eingegangen und liegt zur geneigten An: 


beſt n Kurzem werden die von den reſpektiven Subſcribenten 
Iner Iten Exemplare expedirt werden können. Zugleich neh: 
eri uns die Freiheit, auf die Gediegenheit im Inh ilt und 
Auf e Ausſtattung dieſes Bilder⸗Converſations⸗Lexicon's 
iſchlenklam zu machen und uns zu neuen Aufträgen zu em⸗ 
Die Buchhandlung Joſef Max u. Komp. 
3 in Breslau. es 
uswärts nehmen Beftellungen darauf an: die Herren 
50% chwarz in Brieg, C. G. Ackermann in Op⸗ 


, und Hirſchberg in Glatz.) 
Anzei er L. des Antiquar Ernſt, enth. gegen 500 
Lune A hlepınen Fächern, viele gute, neue er billige 
Ne, wird gra:is verabfolgt: Kufperfchmiedeftraße in der 
En 3 Nr. 37, und wird fleißiges Abholen deſſel⸗ 
a ünſcht. 8 
ußerdem iſt ferner noch eingelaufen und zu haben: 


Lell Jmologicum magnum ed. Sylburg et Sturz, 


96 To Lpz, 1816— 18. Schillers Werke, 18 Thle. in 
Nur sr. 883 Converſatlons⸗-Lexlkon, ste A. 10 Bde. 
Wopoſten es Ge ichte, 2 Thle. Crisr. 823. Segür, Geſch. 
A. Bleons u. der großen Armee 1812, 4 Bdchn. m. Ch u. 
eader!: 826. A. Balzer, das Rieſengeb. nebſt einigen Ge⸗ 
un v. Adersbach, in 24 Proſpecten. Menzel Geſch. der 
Art, ben, Oft. 1—50 in 4. m. K. Thiersch, de l’etat 
Ab. P de la Grece, 2 voll, Lps. 883. Wachlers Vorleſ. 
der“ Heſch. d. teut. Nationallitt. 2 Thle. Frkf. 818. Klüä⸗ 
D ant ffentl. Recht dez teutſchen Bundes, 2 Bde. Frkf. 822. 
825, er göttl. Komödie überſ. v. Kannegſeßer, 3 Thle. Lpz. 
antheon der Deutſchen, 3 Bde. m. K. Chm. 794 

Reden an Geblldete aus d. weibl. Ge⸗ 

» 4te A. Elbf. 827. Maurenbrecher, die Rhein⸗ 


8 
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preuß. Sanbrachte, 1te Bd. Bonn 880. Gawinski, nowe 
2 5 5 chu don 25 ae 

in Ausſchuß von mehreren hundert Bänden aus den 
hiſtor. „ und den een en 
wird nach Auswahl und einzuſehenden Verze gen u ſehr 
niedrigen Preiſen verkauſt. ren ſt. 


In der Antiquarbuchhandlung von S. Schletter, Jun⸗ 
kernſtraße No. 31 find zu haben: 

Pölitz Weltgeschichte, neueſte Auflage, 4. B. ſehr elegant 
gebunden für 5 Rtlr. Tempelhof, Geſchichte des 7jährigen 
Krieges, 4 B. 4. mit Kupfern für 2¼ Rtlr. Zedlitz, Staats⸗ 
kräfte der Preußiſchen Monarchie, 3 B. 1830, Lp. 5 ½ Rtlr. 
f. 2½ Rtlr. Goldſmith Geſchichte der Römer, 2 B. elegant 
geb. f. 1 Rtlr. 5S gr. Jahrbücher der Stadt Breslau von Ni⸗ 
colaus Pol, 5 B. 4. 78 gebunden, Lp. 7¼ Rtlr. f. 3Rtl. 
i 7 B. 4. mit 84 Kupfertafeln, Lp. 7¼ 

tr f. 4 Rilr. 

Land⸗ und forſtwiſſenſchaftliche Werke in großer Aus wahl 
wovon Verzeichniſſe gratis. 

> Belm Antiquar Sington, Kupferſchmiede⸗Straße 
Nr. 21. iſt zu haben: Calmets bibliſches Wörterbuch m. K. 
4 Bude. 4. L. 16 Rtlr. f. 3¾ Rtlr. Scheller, latein. Wör⸗ 
terb. 4 Thle. reinl. gehalt. Ar. L. 7 ½ Rtlr. f. 3% Rtlr. 
Quantzens ep m. K. L. 4 Rtlr. f. 20 Sgr. Nöſ⸗ 
ſelts Weltgeſchich te. 1827. 2 Bunde. f. 2½ Rtlr. Hummel, 
Klavierſchule. Wien. 1828. neu. Fol. E. 16 Rtlr. f. 7% 
Rtir. Ehrhardts Pres bytereologie. 6 Thle. 1780. 4. L. 7 Rt. 
f. 2¼ Rtir. Höpfner, Commentar. 1818. L. 6 Ktlr. f. 3 
Rtlr. Daſſ. 1833. f. 8 Rtlr. Biblia hebr. ed. Simon. 
Hal. 1828. L. 4½ Rtlr. f. 2½ Rtlr. neu. Frnzb. D. Landr., 
d. Gerichtsordn., d. Criminalordn. nebſt Strombecks ſämmtl. 
Ergänz. ält. u. neuer. Aus gab. Frnzb. zu billig. Preifen. 


Heut den 24. Mai 
wird ausgegeben 
Opern- Kranz, Heft 26, 
enthaltend die Oper: Der Schwur, oder die 


Talschmünzer, von Auber. 
10 Sgr. 

Subscription auf den zweiten Jahrgang, aus 24 Opern 
bestehend, wovon die obige die zweite Lieferung ist, 
wird noch fortwährend angenommen. Auch sind wie- 
der complette Exemplare des ersten Jahrgangs gegen den 
Subscriptionspreis von 8 Rilr, bei mir zu haben, 


Carl Cranz, 


Kunst und Musikalien- Händler, 
(Ohlauerstraſse). 


Anzeige. 

Meinen verehrten Gäſten, Freunden und Bekannten zeige 
ich ergebenſt an, daß bei mir heute und folgende zwei Tage 
wohlbereitetes, ſchmackhaftes Abendbrod von friſchem Wels, 
nebſt Zubehör, bei zu haben ge ſchmeichle 
ich 5 eines freundlichen, geneigten Beſuchs werthgeachtet 
zu werden. 

Breslau, den 24. Mai 1834. 

Die Kaffetier Wagner, auf dem 
- Weidendamm. 


U 
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Im Verlage von Carl Cranz Kunst- und Die Mineral⸗Brunnen⸗Handlung in Breslau, 


Musikalien- Handlung in Breslau erschien so 
eben: N 

Acht instructive Orgelstücke, 
sowohl zum Studium, als auch zum Gebrauch 


beim Gottesdienste, 
componirt 


von 

Adolph Hesse. 
Op. 51. Nr. 29 der Orgelsachen. 
Preis 12½ Sgr. a 


5 Auktion. 
Am 27, Mal c., Vorm. v. 9 Uhr und Nachm. v. 2 Uhr, 
ſoll der Nachlaß des Schneidermeiſter Mittmann, beſtehend in 
etwas Silberzeug, Zinn, uc Leinenzeug, Betten, Meu⸗ 
bles, Hausgeräth, Kleidungſtücken und allerhand Vorrath 
zum Gebrauch, in dem Hauſe Nr. 63, Reuſche⸗Straße, öf⸗ 
fentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 8ten Mai 1834. — 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


. Auktions⸗ Bekanntmachung. 

Am 28 ſten d. M. Vorm. von 9 und Nachm. von 2 Uhr 
ſollen im Auktions⸗Gelaſſe Nr. 15, Mäntler⸗Straße, verſchie⸗ 
dene Effekten, als: Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Le nen⸗ 
zeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meubel und Hausgeräth 

öffentlich verſteigert werden. 

8 Breslau, den 21. Mai 1834. 
Mannig, Auftiond: Kommiffarius. 


Bekanntmachung. 
Der Antrag auf Concurs⸗Eröffnung über das Vermoͤ⸗ 
gen des Partikulier Julius Heinrich Kärger iſt von den 
läubigern zurückgenommen worden; es fällt daher der am 
21. November 1833 verfügte offene Arreſt hinweg. 
Breslau, den 10. Mal 1834. N 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Re N v. Wedel. 
Beachtenswerthe Anzeige für die Herren Aerzte. 
In Haynau ſtarb vor kurzem ein achtungswerther Arzt und, 


dürfte ein Erſatz für die Stadt und deren bedeutende Umgegend 
willkommen ſeyn. 


In der Nähe von Breslau sind 
1) ein Rittergut für 36,000 Rilr.; 2) ein dergleichen 
für 40,000 Rılr ; 3) ein dergleichen für 60,000 Rtlr.;. 4) 
ein dergl. für 80,000 Rilr. und 5) ein dergl. für 100,000 
Rilr, zu verkaufen. Sämmtliche Güter haben sehr 
schöne Wohn- und Wirthschafts-Gebäude, so wie das 


lebende und todte Inventarium sich im besten Stande 


elindet, 

Aufserdem sind noch mehrere Güter in 
der Nähe des Gebirges, sowohl zum Kauf als 
zum Tausch, unter Se vortheilhaftesten Be- 
dingungen nachzuweisen vom 

Anfrage und Adrefs- Bureau, 
altes Rathhaus. 


Stockgaſſe Nr. 1, 
hat ſo eben direkt von den Quellen empfangen 

von 1834er Mai⸗Fuͤllung: g 
Selter⸗, Geilnauer⸗, Fachinger- und Pyrmont 
Brunn, Marienbader Kreuz: und Ferdinand 
Brunn, Eger kalter Sprudel ⸗, Salzquelle⸗ un 
Kaiſer Franzens⸗Brunn, Puͤllnaer⸗ und Saidſchlt 
zer⸗Bitterwaſſer, Biliner Sauer-Biunn, Kind" 
Ragozi⸗ und Schlangenbader-Brunn, Obe Sa 3 
brunn und Muͤhlbrunn, Gudower:, Altwaſſer“ 
Langenauer⸗, Flinsberger- und Reinerzer⸗Brun f 
laue und kalte Quelle; N 


f. N 5 Bit 
Aechtes Garlöbader: Eger: und Saidſchuͤtzer 12 


ter⸗Salz. 
Die Brunnen⸗Atteſte über dieſe ſo eben empfangenen Dr 
nen⸗Sendungen liegen bei mir zu Jedermanns Durch m 
ſtets bereit; die Füllungen find an den Quellen an den ſch 1 
ſten Mai⸗Tagen bei helterem, warmem Wetter beſorgt und 
den, und kann ich folche daher als ganz vorzüglich friſche „ 
kräftige Mal⸗Schöpfung beſtens zu geneigter Abnahme?“ 


pfehlen. e oh 
Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. I 
Die Bade⸗Anſtalt 
im Buͤrgerwerder Nr. 2, 10 
iſt von heute an durch die Eröffnung des großen Bannendh 
vermehrt worden. Durch das feinfte Arrangement inne u, 
der Badezimmer und freundlich anſprechende äußere Umge ent 
dürfte es meinem Streben gelungen ſeyn, der Vaterftad! net 
Anſtalt zu Schaffen, die alle Bäder in ſich faßt, und 1 8 
Fremden als etwas nicht Alltägliches empfohlen werden. gif 
Der Preis eines einzelnen gewöhnlichen Wafferbade? ” 
großen Bade iſt 9 Sgr., 8 
im Abonnement zu 6 Billets 1 Rtlr. 12 Sgr. 
Im kleinen Bad ein Bad 7%, Sgr., 
im Abonnement zu 6 Billets 1 Rtlr. 6 Sgr. 
Ob dieſe Preiſe die billigften im Vergleich zu ande" 
ſtalten ſind, bleibt zu prüfen Jedem überlaſſen. in det 
Ingredienzen zur Belmiſchung in die Bäder find W7 
Anſtalt zu haben. uf uhr 
Die Bäder ſind von früh halb fünf bis Abends pace 
geöffnet. Die freundliche Beleuchtung wird Jeden anfr “ 
Breslau, den 24. Mai 1834. 9 b 1 
of. 1 Abend 
Die Temperatur des Oderwaſſers war geſtern 97 
18 ½ Gr. R. 


Bekanntmachung. ich bia, 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache 0 
durch ergebenſt bekannt, daß ich mein Carouſſell in 75 
an der Oder, beim Coffetier Herrn Ad 1 
1 ; 


1. 


1 


* 


„ 
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Aufgebot. 
w 1270 Chrlſtiane, berchelichte Munkel, geborne Lud⸗ 
bent 1 gegen ihren Ehemann, den Drechslermeiſter Ro⸗ 
A unkel, welcher ſich Ende Juni 1831 ohne geſetzli⸗ 
Eben rund von hier entfernt und feit dieſer Zeit von ſeinem 
er Verl Aufenthalt keine Nachricht gegeben, wegen bösli⸗ 
Elbe wirb lung die Eheſcheidungs⸗Klage angebracht. Der: 
antwo 0 daher hiermi öffentlich vorgeladen, in dem zur Bes 
rtung der Klage und Inſtruktion der Sache auf 
vor dem en 22. Juli d. J., Vormittag 10 Uhr, 
entw 5 Herrn Referendarlus Ertel anderaumten Termine 
er in Perſon oder durch einen geſetzlich Bebollmächtig⸗ 
Justi wozu ihm beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren 
dorgeſcaiammiſfarien Müller, me enden und Hahn 
Re eden werden, ſich einzufinden, widrigenfalls das was 
getr ens feſtgeſetzt und namentlich die Ehe durch Erkenntniß 
ennt werden wird. Breslau, den 25. März 1834. 
Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
Subhaftations = Bekanntmachung. 
buch s unter den Hinterhäuſern Nr. 515 des Hhpotheken⸗ 
rig 7, Neue Nr. 16 belegene Haus, dem Bäudler Stock gehö⸗ 
weden im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
dem M. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834 beträgt nach 
lunge aterialienwerthe 3217 Rtlr. 18 Sgr., nach dem Nuz- 
und n. rtrage zu 5 Prozent aber 4399 Rtlr. 3 55 4 Pf., 
Wach dem Durchſchnittswerthe 3808 Rtlr. 10 Sgr. 8 Pf. 
Bietungstermine ſtehen 
= 27. * 6; 5 U 
14. Auguſt c,, Vormittag 10 Uhr 
und der letzte guſt o., 9 hr, 


am 17. October 1834, Nachmittags um 4 Uhr, 


dor ) 
Ren Her Juſtiz⸗Rathe Amftetter im Partheienzimmer 


x Königl. Stadt⸗Gerichts an. ; 
Aüfge blungs- und befißfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
zu Prdet, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote 
schlag kotokoll zu erklären, und zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 
dene den Mett und Beſtbietenden, wenn keine geſetzli⸗ 

Die lande eintreten, erfolgen wird. g 
ſtaͤtte e gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts⸗ 
eingeſehen werden. 

lau, den 25. Februar 1834. 

Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
v. Wedel. 


Es Betfanntmabung. 

des tand hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Grund 
Hriſttamente des zu Breslau verſtorbenen Kretſchmers 
Sohn, N Klippel, die Vormundſchaft über deſſen älteften 
#807 bis ann Ehriftian Klippel, geboren den 25. Mai 
ett wird. "ach deſſen zurückgelegtem dreißigſten Jahre fortge- 

5 Breslau, den 1. Mai 1834. 

Das Königl. Stadt: Waifen: Amt. 
v. Wedel. 


FR) 
z ger 
Ügerg aus fe Hen 1 8 5 auf den Antrag des Be⸗ 


axe 1 
werden Tera Bu Jeder feicflicpen Zeit bei uns nachgeſehen 


a Acitationis haben wir auf den 8. Juli, 


Vormittags um 9 Uhr, zu Koppen an Ort und Stelle anbe⸗ 
raumt, und hat der Beſt⸗ und Meiſtbietende unter Zuſtim⸗ 
mung des Beſitzers und nicht etwa eintretenden Hinderniſſe 
den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Da für den Hofagent Kremſen, vormals zu Loſſen, deſſen 
Aufenthalt jetzt unbekannt iſt, auf dieſer Beſitzung noch 
7651 Rthlr. 10 gGr. 3%, Pf. intabulirt ſtehen (welche Forde⸗ 
rung jedoch bereits längſt bezahlt ſeyn ſoll), fo wird derſelbe 
zugleich aufgefordert, ſich in dieſem Termine zu melden und 
ſeine Gerechtſame wahrzunehmen. N 

Neudorf, den 28. April 1834. 

von Kökritz Koppener Gerichts⸗Amt. 


Anderweitige Bekanntmachung, 
wegen Verkauf, Erb⸗ oder Zeitverpachtung der hieſigen 
Claren⸗Mühle. i 

Da der am 30. April c. angeſtandene Bietungs⸗Termin, 
wegen Veräußerung, Erb⸗ oder 6jährigen Zeitverpachtung 
der vor dem Sand» Thore hieſelbſt, an einem Arme der Oder 
belegenen, zum vormaligen Claren⸗Stifte, jetzt dem König⸗ 
lichen Fiscus gehörigen, aus 2 Werkgebäuden und 8 Panzer⸗ 
gängen beſtehenden Mehlmühle, von Johann d. J. ab, keine 
annehmbaren Reſultate gewährt hat, ſo ſoll höherer Anord⸗ 
nung zufolge, ein anderweitiger öffentlicher Licitations⸗Ter⸗ 
min abgehalten werden. An 

Diefer ift auf den 28ften Mai o, Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr anberaumt worden 
und indem Erwerbs⸗ und reſp. Pachtluſtige hierdurch einge“ 
laden werden, in gedachtem Termine zu erſcheinen und ihre 
Gebote abzugeben, wird zugleich beuerkt, daß die Bedingun⸗ 
gen zu jeder ſchicklichen Zeit in hiefigem Rent⸗Amte Fr en 
werden können, und daß dieſen zufolge, jeder Licitant fich über 
feine Qualification und Zahlungsfähigkei: im Termine auszu⸗ 
weiſen hat, der Zuſchlag aber der hohen Behörde vorbehalten 
bleibt. Breslau, den 16. Mai 1834. 

Königliches Rent⸗Amt. Be 


Subhaftations » Patent. a 

Das zu Gaulau Ohlauſchen Kreiſes sub Nr. 9 des Hypo⸗ 
thekenbuches gelegene, zum Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen 

auers Franz Hanſel gehörige robothſame Bauergut von 
circa 120 Morgen Acker und circa 10 Morgen Wieſen⸗Land, 
welches gerichtlich auf 1520 Rtlr. 20 Sgr. 6 Pf. Cour. taxirt 
iſt, wird auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Befiker& 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation in denen auf 

den 13. Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr, 
den 13. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr, 
den 14. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in der gewöhnlichen Amtskanzellei hierſelbſt an⸗ 
ſtehenden Bietungsterminen, wovon der letzte peremtoriſchiſt, 
zum öffentlichen Verkauf feilgeſtellt. 

Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufliebhaber werden hierzu 
behufs der Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken einge lapen, 
daß der Meift: und Beſtbietende den Zuſchlag ſofort 78 gewäc⸗ 
uhen hat, wenn nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme 
erfordern. 

f Die aufgenommene Taxe kann ſowohl hier als auch in dem 
Gerichts kreiſcham 10 Gaulau, Broſewitz und Weigwitz täglich) 
und zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 8 

Biſchwitz, den 27. März 1834. 

Juſtiz⸗Amt der Graf York von Wartenburgfchen Güter 

Gaulau und Krauſenau. 
Salzbrunn. 


= — 
Bekanntmachung. 2 

Die unter Num mer 26 zu Alt⸗Scheitnig bei Breslau gele⸗ 

gene, angenepune Beſitzung ſoll aus freier Hand verkauft 


Sie befteht aus einem Wohnhauſe, Nebengebäude, nöthi- 
gen Wirthſchaftsgelaſſen, Scheuer, Wagenſchuppen, Stal⸗ 
ung, 36 Morgen Acker⸗ und Wieſenland und einem groß in 
ſchönen Frucht⸗, Nutz⸗ und Ziergarten; das in letzterem be⸗ 
findliche freundliche Wohnhaus enthält einen Saal von 8 Fen⸗ 
ſtern, 4 trockene helle Zimmer, Keller, Küche und Bodengelaß; 
das Nebengebäude hat 4 Stuben, 5 Stubenkammern, 3 Bo⸗ 
denkammern nebſt Küche und Keller. 

Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf dieſer Beſitzung 
wird ein Termin auf den 30. Hai d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Geſchäfts⸗Büreau des Juſtiz-Commiſſions⸗Rath Dziuba 
Nr. 10 am Markte zu Breslau ſtatt finden, und we den Kauf: 
luſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit der Zuficherung eingela⸗ 
den, daß der Kaufkontrakt ſofort abgeſchloſſen werden ſoll, als 
ein, der Beſitzerin annehmliches Gebot erfolgt. 

Ausverkauf neuer Wagen und Schlitten. 

In der Schöbel ſchen Wagenbauereli, Hummerei Nr. 38, 
nahe der rothen Hirſch⸗Brücke, find ver ſchiedene neue moderne 
pe als * halbgedeckte Chaiſen, mit und ohne Sei⸗ 
ten⸗Jalouſien, Reiſewagen, ganz und halbgedeckte Droſc⸗ 
ken, wie auch verſchiedene Schlitten za haben. Kaufluſtige 
werden unter der Verſicherung, daß bei dauerhafter und guter 
5 die billigften Preiſe gelt ſind, hierzu ergebenſt ein⸗ 

aden. 


Reine und neue Roßhaare, 
zu Sophas, Stühlen und dergleichen, ſo wie aus reinen und 
neuen Roßhaaren gefertigte 5 
ſehr ſchoͤne Matratzen 
mit denen dazu gehörenden Kopf⸗ oder Keil: Kiffen, find in 
ſchönſter Auswahl vorräthig und werden zu eine. n fehr niedri⸗ 
gen Preiſe verkauft, bei 


Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 


Ring⸗ (und Kränzel⸗Markt⸗) Ecke, Nr. 32, 
früher „das Adolphſche Haus“ genannt. 


Großes Lager fertiger Leib- u. Bettwaͤſche, 
desgleichen 
Damaſt⸗ und Schachwitz⸗Gedecke, Drilliche, 
Jalete und Zuͤchen-Leinwande, bei 
Breslau. Heinr. Aug. Kiepert, 
am großen Ringe Nr. 18. 
m Pflanzen ⸗ Verkauf, 
das Schock in Sgr. 
Sommerblumen in vielen ſchönen Sorten 6 — 10; einige 
20 Sorten engl. Sommer⸗Levcoyen 6 — 8; braunen Gold⸗ 
lack 10; gefällte Balſaminen in Sorten 20; gefüllte Aſtern 6; 


frühen engl. Garviol 8; Oberrüben, Welſchkraut, Weißkraut 
2; Knollſellerie 2%, ; bei 


C. Chr. Monhaupt, 
Breslau, in der Saamen⸗Niederlage, Ring 
Nr. 41, oder Garten Strafe Nr. 4. 


1904 


lard. Um gütigen Beſuch bie 


Avertiſſement. Aus; 
In Bezug auf meine im vorigen Monat gemachte ken 
verkaufs⸗Anzeige, gebe ich mir die Ehre, noch zu bemerken 
daß ich in meinen 2 Lokalen den 
Ausverkauf m 
meiner Gläſer und Meubles in verſchiedenen Holz-Arten lle 
fostfege, indem ich verſichere, mich ſtets des mir geſchen 
Vertrauens würdig zu halten. 
Breslau, den 15. Mai 1834. 5 
C. W. J. Baumhauer, 10 
Albrechts⸗Stroße Nr. 9 und Altbüßer⸗Steaße Nr. 
an der Maria: Magdalenen Kirche. 
a ss Bekanntmachung. <= yon 
Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzuzeigen, duft Bi 
geftern den 23. Mai an, jeden Tag warmes Frühſtück ned den 
queure und Deppelbiere zu haben find. Auch empfehle 10 Bil 


reſpektiven Publikum mein ganz neu kürzlich etablirte 


. Miliſch, 
Oder. Straße Nr. 12, zum grünen sul 
Wein ⸗ Anzeige. pet 
Eine Partbie ächten, weißen und rothen Burgund, 
Mouffe (dem Champagner gleich) aus Beaune in Bu gg 
empfiehlt die Flaſche zu 1 3 8 Ggr., die halbe zu 16 


A. Hertel, am Theater 
Niederlage des feinſten Holländ. Bleiweiß 
Ich bin jetzt wieder mit dem beſten und feinſten 
weiß verſehen, die Preiſe ſind unverändert. 
F. A. Hertel, am Thea 
Ein Lehrlin 1 
wird baldigſt verlangt bei dem Handſchuhmacher⸗ MR" 
Schröer, Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 25. — 
Niederlage fremder Biere. uch 
Nachſtehende auswärtige Biere find ſowohl in Tot 
als Flaſchen, in vorzüglicher Güte zu haben, als: 
Engl. Porter, 
Bayer. Lager⸗Bier, 
Pommer. ager: Bier, 
i Stettiner März: Bier, E 
in der Handlung F. A. Hertel, am Then 
Ein großer brauner Hünerhund mit getiegerter 
männlichen Geſchlechts, 11 hier gefunden und ale 1 700 


— nn nn — — — 


den. Der rechtmä zige Eigenthümer kann denſelben 
1 der entſtandenen Unkoſten zu jeder Zeit 
erhalten. \ 


Dominium Rackſchütz bei Neumarkt, den 19. Mal! 
Wohnungen, dicht an den Heilquellen gart 

decks, betreffend. bellen 

Beſtellungen auf ſehr ſchöne, mit allen Bequemli vi, 
wo 

got 


reichlich verfihene, dicht an den Heilquellen Landecks ſich a 
dende Logies von 1, 2, 3, 4 und mehreren Zimmern 
auch Siallun und Wagenplatz zu haben, werden von 
genommen und aufs wohlſeilſte ausgeführt. a 0. 

. Hübner und Sohn, eine atiege 92 
Ring⸗ (u. Kränzel⸗ markt) Ecke Nr. 


1905 — 5 3 


Zweite Beilage zu . 118 der Breslauer Zeitung. 


Schnupftabacks⸗ Offerte. 


Sonnabend den 24. Mai 1834. 


in Den geehrten Schnupfern erlauben wir uns nachſtehende feine ausländiſche Schnupftabacke, welche wir ſo eben 
anßßerordentiich ſchöner Qualität empfingen, zur geneigten Abnahme zu empfehlen, als: ' 


abac Rape de Paris für Y, Kilogramme oder 1 Pfund Preuß. Gewicht 222’, Sgr. 
Tabac F a 1° 5 a 10 SH. 
Tabac de l’Es agne pour les Dames von Joſe Ceferino Lagos in Sevilla, in Paketen von 
5 duas Marcos Spaniſch oder 1 Pfund Preuß. Gewicht i 15 Sgr. 
Xtra fine genuine Macuba von John Kioyds in London, das engliſche Pfund à 40 Sgr 
Hoge holländiſche Doppel⸗Mops⸗Carotten, das Pfund a 15 Sgr. 
olländiſchen Neßing (Holländer) das Pfund 17½ und 12 Sgr. 


A 
den Pa ben Carada und ächten Offenbacher Marocco, beſte Qualität liefern ſtets 


reiſen: 


Wilh. Lode und Comp. in Breslau, 


5 9 2 am Neumarkt Nr. 17 in den zwei Säulen. 


Ranzow'ſcher Thee⸗Canaſter, + 


wel 5 l g 857 
weer fortwährend mehr Beifall findet, empfingen wir wieder eine bedeutende Parthie. Da die Fabrik alles mögliche an⸗ 
um dieſen Taback als etwas Außerordentliches zu liefern, fo können wir einem jeden Raucher dieſe drei Sorten: 


Littr. A. 
7 * \ r B. 
W F 
Ügemit bei Abnahme von 5 Pfd. 
über e als etwa 
zeugen zu wollen. 


Ein .. Einen Thaler e 

ich wa junger braungeſleckter flockhäriger Wachtelhund hat 
men babeſcheinlich verlaufen. Wer denfelben an ſich genom⸗ 
abgiebt ’ und ihn an der Sandkirche Nr. 2 par terre wieder 
EN alt Einen Thaler Belohnung. 
nn, Wohlriehende Haarpomade y*% 

Piiehle in vorzüglicher Güte die Krauſe A 5 Sgr.: 

Feinen 
bus der Fabrik der 
n „ Pfund Packeten. R 

OR Se No. 2 à 15 Sgr., No. 3 à 12 Sgr., 

on dien gz das Id bei 10 Pfr. 1 Pfd. Rabatt, 

kannte aback als fehr leicht und angenehm riechend er⸗ 
Sendung. 


Weſtindiſchen Canaſter, 
Herren Sonntag und Comp. in Magde⸗ 


ck, empfing ich ſo eben wiederum eine bedeutende 


x Eduard Worthmann, 
& Schmiedebrücke Nr. 51, im weißen Haufe. 
Rebe zum ui in Paris gearbeitere Pedal-Harfe 


zun billigen Verf, 
a erkauf i 8 g 
en Rathhauſe 1 Treppe hoch altage und Adreß⸗Büreau im 


J. A. Breiter, Oderſtraße Nr. 30. 


a 16 Sgr. i 
à 12 Sgr. N 
„ Q. & 10 Sgr. 


% Pfd., bei 10 Pfd. 1 Pfd., bei bedeutenden Parthieen einen noch größeren Rabatt bewil⸗ 
ganz Ventiches zinsen, und erſuchen, durch einen gefälligen Verſuch von der Güte des Tabacks ſich 


Tandler und Hoffmann, Albrechtsſtraße No. 6, im Palmbaum. 


* Hamburger Hut⸗Fabrik für Herren. = 

In der neuen Hut⸗Fabrik find in großer Aus wahl waſſer⸗ 
dichte elaftifche Hüte, welche jeder Feuchtigkeit widerſtehen, 
in der neueſten Pariſer und Wiener Fagon, zu billigen aber 


feſten Preiſen zu haben. Auch werden daſelbſt alte Hüte re⸗ 


parirt und wie neu hergeſtellt. 
H. Lewald, 
großer Ring Nr. 19, im Hofe. 
Den vielfachen Anforderungen zu genügen, habe ich von 
dem ſo ſehr beliebten Taback 
„ Portorico-Melanae, „ 
das Pfd. A 8 Sgr., bei 10 Pfd. 1 Pfd. Rabatt, 
auch eine bedeutende Sendung looſen bezogen, ich erlaube mir 
daher genannte Sorte ſowohl in % Pfd.⸗Packeten als auch 
looſe ganz beſonders zu empfehlen. 
Eduard Worſhmann, 
Schmiedebrücke No. 51, im weißen Hauſe. 


ellige⸗Geiſt⸗Straße No. 3, iſt parterre ein Wohnung 
u Plecen, nebſt Stallung und Bogenrennife, zu ver: 
miethen. 8 


A 
— 


China ⸗Pomade. 

Nachdem meine, den Haarwuchs befördernde China: Pos 
made während kurzer Zeit in Breslau, ebenfalls wie in Ber⸗ 
lin, Halle, Leipzig, Paris ıc. ſehr raſche Abnahme ges 
funden hat, ſo habe ich meine ein davon für Schleſien 
bei dem Kaufmann und Tabak⸗Fabrikanten Herrn Auguſt 
He Au: mit einer neuen bedeutenden Sendung wieder ver⸗ 
vollſtändiget. 

Indem ich dies zur Kenntniß eines hohen Adels und hoch⸗ 

uverehrenden Publikums bringe, bemerke ich noch, daß nach⸗ 
folgende Gebrauchs⸗Anweiſung jeder Krauſe beigegeben wird. 

Von der China⸗Pomade, welche das Haar erktäftigt, er⸗ 
hält, verſchönert; inſonderheit aber deſſen Wachsthum beför⸗ 
dert, ift — ein Weniges — wöchentlich 3—4mal, entweder 

Morgens beim Ankleiden, oder noch zweckmäßiger Abends 
beim Schlafengehen, in die Haut unter dem Haupthaare und 
vornämlich auf etwa lichten Stellen, einzureiben. 


Brancke, Apotheker zu Schoͤnebeck, 


Ehrenmitglied des Apotheker⸗Vereins im 
nördlichen Deutſchland ꝛc. 


Mich auf vorſtehende Anzeige des Herrn Apotheker Brancke 
aus Schönebeck beziehend, erlaube ich mir, dieſe, den Haar: 
wuchs befördernde China⸗Pomade, ſo wie das beliebte Waſch⸗ 
und Raſir⸗Pulver zu geneigter Abnahme höflichſt zu empfehlen. 


Auguſt Hertzog, 


Schweidnitzer⸗Straße Nr. 5 im goldnen Löwen, 


der Stadt Berlin ſchräge über. 


Fr. Linkhuſen, 
als feiner Koch den Herrſchaſten hier rühmlichſt bekannt, bie⸗ 
tet in der Reſtauration Albrechtsſtraße Nr. 37. zu 
jeder Tageszeit eine Auswahl der ſchmackhalteſten Speiſen 
und Getränke von edlem Gewächs, ſo wie der Jahreszeit ange⸗ 
meſſene Erfriſchungen jeder Art für ſehr civile Preiſe. Dieß 
zur zeitgemäßen Notiz für dle eintreffenden fremden Herrſchaf⸗ 
ten. Zugleich verdient bemerkt zu werden, daß derſelbe beim 
Anrichten für Beſtellungen zu Feſtlichkeiten dem Wohlge⸗ 
ſchmacke eine, Auge und Herz erfreuende Eleganz und Acuras 
teſſe geſchickt einzuweben weiß. er 
e. 


Ein Haus mit einer fehr bequemen Bäckerei und allem Zu: 
behör, wobei 4 Stuben und Stallung für 2 Pferde, ein gro⸗ 
ßer bepflanzter Garten und verſchiedene große fruchtragen⸗ 
de Obſtbäume, iſt in Rauße an der Berliner Kunfiftraße, 
im Neumarktſchen Kreiſe, aus freier Hand zu verkauſen. 
Ein Näheres Breslau am Ringe, grüne Röhrſeite, bel 
der Vern iethsfrau Schaffert, Nr. 38 zu erfragen. 


Roſenmilch oder Waſchparfuͤm, 
beſtes Mittel zur Beförderung eines zarten und weißen 
Teints, zur Beſeitigung der Sommerſproſſen, aller Flecken 
der Haut ꝛe. und Par e des Waſchwaſſers und der 
Bäder, empfing ich in Commiſſion und verkaufe das Flacon 
nebſt Gebraud sanweſſung à 10 Sgr. 


J. A. Breiter, Oder⸗Straße Nr. 80. 


* 


1906 


Aecht Amerikaniſche Elentdecken 

in allen Größen, empfiehlt: 
Die Galanterie-Waaren⸗Handlung des 
FJ. Stern jun. 1 


Unterzeichnete Fabrik empfiehlt ihr jest ganz vorzüglich 
Halb-Canaſter 
Vierradener Canaſter à 8 Sgr. 
deutſchem Portorico A 5 Sgr. 8 

und Melange-Portorico à 6 Sgr. ft 
zu gütiger Abnahme. Bel Abnahme von 5 Pfd. mit Raba 


8 - 8 * 2 
Dielab ak lab rik von G ustav hru 
in Breslau Schmiedebrüc ieN 39 
Feinſtes wirklich aͤcht. Prov.⸗Oel, er 
in Flaſchen zu 15 Sgr. 7¼ Sgr. und in größeren Parthl eh 


wie auch fein Genuefer Del im Einzelnen und im Gange“ 
empfiehlt ſehr billig 0 


Eduard Worthmann, 
Schmiedebrücke Nr. 51, im weißen Haufe, 

„** Alter Carotten⸗Dunkerque, „x 

in 1 Pfd. Flaſchen A 10 Sgr. Bel 

Mehrere meiner geehrten Abnehmer haben mir die 1 
d gegeben, daß ſie noch nie eine ſo ausgezeichuſch 
Sorte Schnupftabad für gleichen Preis erhalten hätten, len 
glaube daher ſolchen mit allem Recht als vorzüglich empfeh 0 


zu können. 2 
Eduard Worthmann, ufe 


Schmiedebrücke Nr. 51, im weißen Hau — 
Sonntag, den 25. Mai, findet die Einweihung des 1 0 
ſchams zum Rothen Hirſch in Lehmgruben ſtatt, m 
gebenſt einladet: chmidt, Obel 
früher Coffetier in Frankfurt a. d. | 
Gewichte und Sortiertiſche * 
find zu verkaufen: 11 Stück fat neue und gut ache 5 
Eur r pro Stück 1 Rtl., 2 große breite Sortierkiſche ) 
tück 1 Rülr., bei M. Rawiß, tigt 
Antonlenſtraße No. 36, im Hoſe 1 8 
So eben erhielt wiederum 
schönste Prunes-Brignoles und 


dergleichen französische Prünellen, 

und empfiehlt: “ 
Friedrich Walter ze, 
Ring Nr. 40, im schwarzen 


N 


N 


gen 


di 


Montag den 26. Mai 
läßt und Dienſtag den 27. Mai 
Se einen abermaligen Transport 
ter-, Fachinger⸗ und Geilnauer⸗Brunn, 
Mladen Br 1834er wahrer Mai⸗Schöpfung, 11 
Wnahne: empfiehlt vom Wagen ſchon ab zu geneigter 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebrücke Nr. 12. 
beöeinſtes Schweinfurter Grün, Kaiſer- und Kirch: 
„Ir Grün, extra fein Chromgelb, fein Drucker⸗ 
dal rd, wie auch Pariſergelb, welches beſonders in 
gut deckt und ſchnell trocknet, empfing aus der 


Ubmlichſt bekannten Farben⸗Fabrik des Herrn W. 


atler in Schweinfurt a. M., und empfiehlt zu billi⸗ 


8 Preiſen: die Farben: Handlung des E. Beer, 
pferſchmiede⸗Straße Nr. 25. 


0605595900 09000000009000000% 


Tapeten⸗ Anzeige. 8 
„Tapeten, von 9 Sgr. an, bis zu den feinften © 
Hariſer Sachen, fo wie neueſte Berliner Rou— 5 
leaur, empfiehlt: C. Ellfaffer, Tapezierer. 3 

Rn Ohlauerſtraße Nr. 84. 
Q099834300695000000000900808 


N Auktions⸗ Anzeige. 
Wegen Verſetzung werde ich ein 
ion. vollſtaͤndiges Mobiliar, 


nd in verſchiedenen Sopha's, Sekretalrs, Trimeaux, 

e Sie Kommoden, Schränken, Spinden, Bettſtel⸗ 

legen en, einem Flügel, berſchiedenes Hausgeräth ꝛc. e. 
gleich baare Bezahlung : 

'enftag am 27. und Mittwoch am 28. 


N 1 o., Vormittag von 9 bis 12 Uhr und 


bor, Roſenthaler⸗Straße Nr. 4, eine 
mal ppe hoch, 

N 8 che. 
ke, ene, ft daſelbſt das Quartier, beſtehend in 3 Stu. 


8 2 Jul zu 5 e Bodenkammer, vom 1. Juni 


Saul, 
vereideter Auktions⸗Kommiſſarius, 
Inhaber des Anfrage: und Adreß⸗Belreaus 
(altes Rathhaus). 


San 
Dferf, mA neue Flügel ſtehe k der Ku⸗ 
mie Sttaßz Nr. 20, dae tenen 

2 ler. 


1907 = 


Anzeige für Buchbinder. 
Gepreßte Lederdecken zu Geſang⸗ und Gebet⸗Büchern in 
12 Muſtern, desgleichen gepreßte Rücken zu Halb: Franz 
bänden, ſind billig zu haben bei 
C. G. Brück (Hintermarkt Nr. 6.) 


Auctions - Anzeige. 

Auf dem Königl. Exercier-Platze, nahe dem Palast, 
werden von Unterzeichnetem Montag den 2. Juni 
d. J., Vormittags von 11%, Uhr an, verschie- 
dene ganz- und halb- gedeckte Wagen (wobei 
ein Landauer Staats- Wagen) und mehrere sehr 
schöne Pferdegeschirre, gegen gleich baare Be- 
zahlung öffentlich versteigert, wozu Kauflustige erge- 
benst eingeladen werden. 

Breslau, den 23. Mai 1834. 

Saul, 
vereideter Auctions-Commissarius, 
Inhaber des Anfrage- u. Adrels-Büreaus, 
(altes Rathhaus.) 


Die Liqueur⸗ Fabrik, 
Specerei⸗, Farben⸗ und Spiritus⸗ Handlung 
Reuſche Straße No. 84 in Breslau, 
empfiehlt alle Sorten: 
Doppelte Liqueure, das große Quart 12 Sgr., 
feine Liqueure, das große Quart 9 Sgr., 
doppelte Branntweine, das große Q. 6 Sgr., 
einfache Branntweine, das große Q. 5 Sgr., 
deſtillirten Korn, das große Quart 2½ u. 3 Sgr., 
Rum, das große Quart 6 u. 9 Sgr., 5 
Spiritus zum Brennen und zur Politur, das große Quart 
80 Grad 4½ Sgr., 85 Grad 5 Sgr., 90 Grad 6 Sgr., rectie 
ficirten Spiritus zur Medicin, auch etwas Außerordentliches 
zum Nachpoliren, 90 Grad ſtark, das große Quart 8 Sgr., 
demnach das alte oder kleine Quart circa 5 Sgr. koſtet, em⸗ 


iehlt 
pfiehlt noch F. A. Gramſch. 


Aechte kleine Schwarzwalder 
Wand ⸗Uhren, 
welche Stunden ſchlagen, wecken oder gar nicht ſchlagen; 
Muͤllerdoſen ganz neuer Art, 
mit und ohne Gemälde, in Gold gemalte, oder mit Perlmut 


eingelegte 
Neuſilber⸗Waaren, 8 
aus der Fabrik der Herren Henniger u. Comp. in Berlin, und 
engliſches Reitzeug aller Art, 
wie Sattel, Zäume, Chabraken, Trenſen, Sporen, Stei 
bügel und Candaren erhielten in ganz vorzüglicher Qualität 
und verkauſen zum billigſten Preiſe R | 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (und Kränzelmarkt⸗) Ede Nr. 32, früher 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 


7 Hohgafte 5 8, eine mn 8890 5 er 
nun einige Perſonen während des Woll ma 
miet 2 es Dieveric, Zifcplermeifter. 


— 


Ein Mann don Stande, welcher ſeit mehreren Jahren 
Privat ⸗ Unterricht in der franzöſiſchen Sprache ertheilt, wünſcht 
eine Hauslehrer⸗Stelle außerhalb Breslau oder auch als Pri⸗ 
vat⸗Secretair für deutſche und fran zöſiſche Correſpendenz. Das 
Nähere auf portofreie Anfragen im Adreß⸗ und Commiſſions⸗ 
Büreau zu Hainau. 


5 an einander ſtoßende möblirte Zimmer 
am Ringe belegen (welche auch getheilt werden können), ſind 
zum bevorſtehenden Wollmarkte zu vermiethen. 

- Anfrage- und Adreß⸗ Bureau, 
altes Rathhaus. 


a Glacé⸗Handſchuhe 

werden aufs ſauberſte und zum billigſten Preiſe gewaſchen bei 
Roſalie Steiner, 

Reufche-Straße Nr. 24, im Hofe 2 Stiegen. 


Auf dem Kirchhofe bei St. Michael, Nr. 13 am Lehm: 
damme, ſteht ein ſich verlaufenes Mutterſchaaf. Der Eigen⸗ 
thümer kann ſolches gegen Erſtattung der Koſten wieder er» 
halten; oder es wird nach acht Tagen verkauft. 


160 fette Schöpfe find auf dem Dominſo Pologwitz, Bres⸗ 
lauer Kreiſes, zu verkaufen. 


F — FTSE TEE 
Gute und ſchnelle Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin, zu erfra⸗ 
gen 3 Linden, Reuſcheſtraße. 


Schnebe Reiſe⸗Gelegenhe lt nach Berlin iſt bei Mein icke, 


Kränzelmarkt- und Schuhbrück⸗Ecke Nr. 1: 


Gute Retour⸗Gelegenheit nach Berlin, den 25. Mal, iſt 
zu erfragen: Reuſche⸗Straße Nr. 26, im fliegenden Roß. 
Fetten geräucherten Silber-Lachs 
erhielt und empfiehlt: 

Friedrich Walter, 
N Ring Nr. 40, im schwarzen Kreuz. 


Zum Fleiſch- und Wurſt⸗Ausſchieben, nebft 
einem gut beſetzten Concert, Montag den 26. Mai, 
ladet ein hochgeehrtes Publikum hiermit ganz erge⸗ 
benſt ein der Coffetier Casperke. 

Matthias⸗Straße Nr. 81. 


6 L. Schmey, Graveur und Schildermaler 
Goldene Radegaſſe Nr. 1, in den 3 Haaſen, 
empfiehlt ſich beſtens mit Petfchaft: und Stempelſtechen, auch 


grapire ich Schilder auf polirtem Meſſingblech, und verfertige 


zu leich gemalte und lackirte Schilder, fauber und zu den bil⸗ 
(often Peeiſen. 3 


In der Nikolal⸗Straße Nr. 22, find zwei Remiſen zur 
Bun zu vermiethen. Das Nähere erfährt man bei 
Herrn Neumann, im Hofe daſelbſt. 


we Me Nr. 25 ne Noa), 955 fer + 
eniehme ohnung, eine Stiege hoch, von Johanni d. J. 
95 für 30 Rthlr. jährlich zu 5 


1908 


Rath Schmidt a. Oppeln. — Hr. Landrath v. Prittwitz a. Same, 


. 1 * Am Ring Nr. 16 „ 
ſind im erſten Stock zum l Wolmarkt ein od 


zwei meublirte Zimmer zu vermiethen. — 


Zu ver miethen : 
find 2 freundliche Stuben für einzelne Herren, nebſt Sele 


nung, Nicolaithor, am Stadtgraben No. 5. . 
Für den Wollmarkt ſind ſehr ſchöne Stallungen und 175 
gen⸗Plätze zu vermlethen. Das Nähere ertheilt der Ha 


meiſter im Pockoyhof, Karlsplatz Nr. 3. — 
Woll Platze 5. 


ſind in der goldnen Krone am Ringe, pr. Züche 10 
zu vermiethen. : 

Oderſtraße No. 12, zum grünen Kegel, find 2 aus 
blirte Stuben im erſten Stock, mit und ohne Stallung 
Wagenplatz, zu vermiethen. Das BE = 


iliſch. 


= Zum Wollmarkt = gi 
find zwei Stuben nebſt Alkove am großen Ringe Nr. 
Hofe, mit Meubles und Bedienung für einen billigen 
zu vermiethen, und daſelbſt beim Witten Fabrikant Len, 
zu erfragen. Dieſelbe Wohnung iſt von Termin Joh 
an zwei einzelne Herren, oder an eine ſtille Familſe ! 
vermiethen. 5 
Angekommene Fremde. 61 
Den 23ſten May. Weiße Adler. Hr. Gutsbeſ. v. 
a. Pawonkau. — Rautenkranz. Hr. Gutsbeſ. Hoffman e 
Nieder⸗Gläſersdorf. — Die Kauft. Hr. Hüttner a. Düren. zu j 
Varango a. Paris. — Hr. Inſp. Heide a. Gebersdorf. — ge h 
Hürſch. Fr. Haudtm. Bier a. Open. — -Kunſtreſter Hr 
mek a. Prag. — Röm. Kaifer. Hr. Kaufm. Harring 9% ldi, 
Gold. Zepter. Fabrikant Hr. Muͤller a. Warſchau. — 6 
Gans. Die Gutsbeſ. Hr. Baron v. Reitzenſtein u. Hr. . hei 
bofen a. Cammerau. — Die Kauft. Hr. Dyſon a. Lenden cle 
Jenny a. Krakau. Hr. Rathſam a. Frankf. a/ M. — Hr. kr 


fhüg. — Gold. Krone. Hr. Archidiakonus Haucke a. 
niz. — Hr. Apotheker Spillmann a. e — In Kal 
gen. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Richthofen a. Royn. — Hr. 
Ries a. England. — Hr. Buchhalter Reichſtein a. Maltſch. 1 
gold. Schwert. Die Kaufl. Hr. v. d. Becck a. Homburg 7 
Pielſticker a. Elberfeld. Hr. Hafendever u. Hr. Schürdt. 0 
Lennep. — Gold. Baum. Hr. Dokt. Med. Fiſcher a. Boten 
Hr. Hauptm, v. Knorr a. Wahlſtadt. — Hr. Gutsbeſ. 69 | 
Diebitſch a. Wierlewie. — Deutſches Haus. Hr, Kauft 2 
a. Hamburg. — Hr. Referendarius v. Diebitſch a. Molt che 5 

2 gol d. Löwen. Hr. Oberſt o. Hertell a. KleinsDeil 6.1% 
vr. Gutsbeſ. Muche a. Gr. Jenkwitz. — Hr. Paſtor Groß. ge 
ſtelwitz. — Hotel de Pologne. Hr. Rentier Often 0 
fen. — Weiße Storch. Hr. Major v. Wentzli a. % 
Hr. e Mirbt a, Gnadenfrei. — Hr. am 90 
Frauſtaͤdter a. Berlin. ; t. G. 
1 Privat: Logis. Meſſergaſſe 20. Hr, Regier. Sale ＋ 
a. Liegnig. — Schubbrücke 82 Fr. Gräfin v. Noſtig, uno 
Prag. — Ritterplaß 8. Hr. Gutsbef. v. Lindeiner a. * um 7 
Schubruͤcke 45. Hr. Graf v. Röder a. Roſtersdorf. — Ning g 
5. Hr. Partikutier v. Lieres a. Stephanshain. — Ag oe 0 
Fr. Praͤfident v. Jordan a. Schönwald, — Fr. v. Kine 
Brezesnig. — Oderſtr. 23. Hr. Stadtgerichts Direkt £ Gul 
Guhrau. — Hr. Oberamtm. Kinzel. a. Kraſchen.— * . 
Becker a. Nieder⸗Brockendorf. 


